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M 9066. 
Telegramme der 
Paris, 11. April. 

tonen die friedliebenden Abſichten der frauzöſiſchen 
Regierung und des franzöſiſchen Volkes.. 
London, 12. April. Die Morgenblätter be⸗ 
ſprechen durchweg zustimmend die Antwort des 
preu * Diinikeriums auf den Proteſt der 
Biſchöſe. Die „Times“ hebt hervor, daß die 
Biihöfe vollfändige Unabhängigkeit anfrebten 
Alena Staats unterſſützung verlangten. 
e Säenlarifirung des Kirchenvermögens habe 
ie Dotirung der kathoeliſchen Kirche keineswegs 
obligatoriſch gemacht, die Dotirung war ein frei⸗ 
Niger wohlwollender Act Preußen's, die K 


geſetzen und obrigkeitlichen Anordnungen fügen 
wollen, welche ihnen die Verkündigung der gött. 
lichen Wahrheit unterſagten, oder von ihnen eine 
Verleugnung des chriſtlichen Glaubens forderten. 
Können wir nun aber, ohne unſerem Gewiſſen zu⸗ 
wider zu handeln und mit den Prinzipien des 
Chriſtenthums zu brechen, jene . nicht ab⸗ 
geben, ſo wird auch das Beſtreben, uns dazu durch 
Vorenthaltung materieller Mittel döthigen zu 
wollen, als ein vom chriſtlichen Standpunkte zu⸗ 
läſſiges niemals erachtet werden können. Ueber⸗ 
dies ſind die bezüglichen Leiſtungen des Staates 
an die betreffenden Bist hümer die Folge einer 
rechtlichen Verbindlichkeit, welche der Staat zugleich 
mit den ſäculariſirten Kirchengütern in Gemäßheit || 


Danziger Zeitung. 
Die Abendblätter be⸗ 


zu pers jet Berne e e ſel 5 0 din elan N hat, 800 ebe 75 515 a each 
5 un ie na em ekannten orte eines Gehaltsverbeſſerungen bewilli würden, welche ni 
eine bloße Verthelbigungsmaßre bee glel zeig den tatholiichen Geitlichen zu Statten 


preußiſchen Miniſters „unter Verpfändung der Ehre 
Preußen's“ übernommen wurde. Und was die 
übrigen Leiſtungen aus Staatsmitteln an Geiſt⸗ 
liche anbetrifft, ſo ſind auch dieſe keineswegs aus 
einer bloßen Liberalität des Staates gegen die 
Kirche entſprungen, ſondern haben ebenfalls eine 
rechtliche Grundlage, ſei es in der Säculariſation 
von Klöſtern und Stiftern, ſei es in Patronats⸗ 
rechten oder in landesherrlichen Zuſagen, und muß 
die Einſtellung dieſer Leiſtungen gerade im gegen⸗ 
wärtigen Augenblicke ganz beſonders dazu dienen, 
bittere Gefühle in den Herzen der Katholiken an⸗ 
zuregen, als eben für die Geiſtlichen anderer chriſt⸗ 
lichen Confeſſionen von Seiten des Staates mit 
wohlwollender Freigebigkeit aus den allgemeinen 
Steuererträgen erhebliche Gehaltsverbeſſerun en 
bewilligt werden. Am ſchmerzlichſten aber berührt 
uns die angedrohte Einſtellung der Leiſtungen aus 
Staatsmitteln deshalb, weil ſie als eine Strafe 
des Verhaltens der katholiſchen Biſchöfe und Geiſt⸗ 
lichen den Maigeſetzen gegenüber ausdrücklich be⸗ 
zeichnet wird, obwohl ieſelben ohne Verletzung 
ihrer heiligſten Pflichten und der von Gott gegebenen 
Verfaſſung der katholiſchen Kirche zur Ausführung 
dieſer Geſete mitzuwirken nicht im Stande find. 
Wir würden der ſchuldigen Ehrfurcht gegen Ew. 
Majeſtät zu nahe zu treten fürchten, wenn wir die 
Vorausſetzung auch nur für 1 halten wollten, 
daß es den Intentionen Ew. Majeſtät entſprechen 
könnte, eine ſolche Untreue und Pflichtverletzung 
von Seiten der beſtellten Hüter der kirchlichen Ordnung 
zu fordern. Deshalb wenden wir uns nicht an die 
Häuſer des Landtages, in welchen das Verſtändniß 


r Anſchauungen mehr und mehr zu ſchwin⸗ 
5005 Lan Em, Mejeftät Selbft 


l. 
Frederikshaven S.B.-Rüße von Nor- 
wegen), 12. April. Das Vollſchiff „Guardian“, 
aus Newport! don Savannah nach Kronſtadt mit 
Baumwolle beladen, iſt bei Skagen geſtrandet 
Die Bergungsdampfer gelangen an das Schiff. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 

Wiesbaden, 11. April. Gutem Vernehmen 
nach trifft der Kaiſer Wilhelm am Sonntag den 
18. d. hier ein, um einige Wochen die Kur zu ge⸗ 


a 


welche in Folge der Ernennung des Präfecten von 


den Schirmherrn der in Preußen 

chriſtlichen Kirchen, — an die Krone, zu welcher die 
Katholiken auch bei politiſchen Stürmen ſtets mit 
treuer Loyalität geſtanden haben, mit der ehr⸗ 
furchtsvollen Bitte, dem intendirten Geſetze als 
einer Verletzung wohlerworbener Rechte und einer 
Quelle unſäglicher Trauer und friedeſtörender Ver⸗ 
wirrung die Allerhöchſte Sanction verſagen zu 
wollen. 

„In tiefſter Ehrfurcht verharren mit vollkom⸗ 
menſter Unterwürfigkeit Ewr. Majeſtät allerunter⸗ 
thänigſte, treu gehorſamſte 

„Fulda, den 2 April 1875. 

„Paulus, Erzbiſchof von Köln. Heinrich, 
biſchof von Breslau. Peter Joſeph, Biſchof; 
Limburg. Wilhelm Emanuel, Biſchof von Mainz. 
Matthias, Biſchof von Trier. 3 Heinrich, 
Biſchof von Osnabrück. Lothar, Biſchof von Leuka 
i. P. i., Verweſer der e Freiburg, für 
Sehen ollern. Philippus, Biſchof von Ermland. 
Wilhelm, Biſchof von Hildesheim. Conrad Hahne, 
Bisthumsverweſer von Fulda. Für den Diſchof 
von Culm, Klingenberg, General ⸗Vicar. Für 
den Biſchof von Münſter, Dr. Gieſe, General⸗ 
Vicar.“ 3 

Die im Allerhöchſten Auftrage erfolgte Beant⸗ 
adde von Seiten des Staats⸗Miniſteriums 

autet: 

„Berlin, den 9. April 1875. Ew. Coda ver 
Gnaden benachrichtigen wir, daß Se. M. ajeſtät der 
Kaiſer und König geruht haben, das Staats⸗Mi⸗ 
niſterium mit der Beantwortung der Immediat⸗ 
Eingabe der in Fulda verfammelt geweſenen preu? 
ßiſchen Biſchöfe vom 2. d. M. zu beauftragen. Bei 
Erledigung dieſes Allerhöchſten Auftrages können 
wir nicht umhin, unſer Erſtaunen und unſer Be 
dauern darüber auszudrücken, daß Geiſtliche in der 
— . ˖7§7§＋rꝗÜ——¹—u7nĩ̃— 


des Werse iſt mit großer Majorität der An⸗ 
den 
Staatsrath neu zu organiſiren und den Vorſitz in 
demſelben einem eigenen Conſeil⸗Präſidenten zu 
übertragen. Da der Antrag eine Verfaſſungs⸗ 
änderung involvirt, wird derſelbe dem nächſten 
Reichstage zur definitiven Genehmigung noch einmal 
erh werden. 
en, 11. April. In der geſtrigen Sitzun 
ber Deputirtenkammer wurde der 550 Vertrag 5 
er Laurion⸗Geſellſchaft einſtimmig angenommen 
kön Miniſterpräſident Bulgaris verlas darauf eine 
nigliche Verfügung, welche den Schluß der Seſſion 
ausſpricht. 
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Die Immediat⸗Ein 
D gabe der preußiſchen 
Biſchöfe und die Antwort des Staats⸗ 
Die bereits fue Eingabe d 
. Die bereits erwähnte Eingabe der preußiſchen 
Biſchöfe an den Kaiſer lautet: 1 


Staats⸗Miniſterium wurde den Häuſern des Land⸗ 


debe ein Geſetzentwurf vorgelegt, nach 


und 


Befolgung der ſtaatliche 
werden ſol. Eine ek 


eines Chriſten unvereinbar. 
Apoſtel und unzählige christliche 

den Tod erdulden, als ſich denjenigen Staats⸗ 
% . 7. 


e gro 16150 
Das Gaſtſpiel des Frl. Franziska Imen» 
7 5 brachte 0 den beiden 5 „König 
Nens“z Tochter“, „Am C. avier“, „Frauen- 
mancipition“ (Schwank von Carl Sonntag) 
und der „Widerſpänſtigen Zähmung“ Das 
Drama des dänischen Dichters Henrik Herz hat ſich 
durch den De poetiſchen Sinn, der darin waltet, 
Ka auch des deutſchen Leſepublikums Freund⸗ 
ſchaft erworben, wenn es auch wegen ſeines 
durchaus lyriſchen argen auf der Bühne 
nicht hat feſten Fuß faſſen können. Den 
el eſſelt uns, die zarte Mädchengeſtalt 
Granit ſobald fie in fo holder jungfräulicher 
Erſcheinung, fo Tin 


rei 
Übrigen Partien des Stückes 


prakti 
in der 
> ( auch 
dieſem Falle „einen Pfarrer lehrt“ — und heilt 


ihr draſtiſch die Conſequenzen der Gleichberechtigung 
Die mit den Männern bis zur allgemeinen Wehryfl 
ommen wenig in 
en geſpielt. In 5 Lu 5 
ſtſpiel, Am Clavier“, Liebenswürdigkeit in den emancipationsſüchtigen 
b Frl. Ellmenreich die junge Wittwe mit aller und Hr. L. 
einheit, Eleganz und jener Liebenswürdigeit, | Schaufpieler Walter mit ſo gutem Humor, daß das 
welche ſich aus der & 


dem 
ab 


Montag, 12 April. 


Nel. — 4 e werben ka ber 
arts — Inſerate, pro 
ogler; n Frankfur 


A N 


hohen Stellung der Herren Biſchöfe ſi 
Pre Behauptung machen konnten, als 


bens ſei, die Befolgung ſolcher 89 10 zu verſprechen, 


liſchen 
wi 10 
von 


FR und unwahr ift 


tag, 
fremdender, als 
glauben werden, 


bewilligt worden wären, wenn 
den Biſchöfen und Geiſtlichen 
behalten werden ſollen, je nach päpſtlichem Befinden 
den Geſetzen des Staates gehorſam du ſein oder nicht. 
Wenn die Eingabe das Einſte 

Ouelle unſäglicher Trauer und 
wirrung nennt, ſo wollen Diejenigen unter den 
gun Biſchöfen, welche im Jahre 1870 vor der 


Zuſtände als die Folge der letzteren vorausſahen 
und mit beredten Worten öffentlich verkündeten, 
ſich ſelbſt fragen, i 
und feſte Vertretung ihrer Ueberzeugungen unſer 
Vaterland vor den Wirren und 
zu bewahren vermocht hätten, welche Sie 
warnend vorherſagten und die wir jetzt mit Ihnen 


lung machen zu 


von] i 


(Abend- Ausgabe.) 


Expedition (Kelter 
2. nehmen an: 


zum Organ 


reußen eine Verleugnung des chriſtlichen Glau⸗ 


remden Staaten 
atholiſchen Geiſtlichen mit heiligem Eide 


etze, gegen welche ſich 


Un. 
ſelbſt von der Un⸗ 
Ebenſo 


bei der Bewilligung 
das Recht hätte vor⸗ 


ungsgeſetz eine 
iedeſtörender Ver⸗ 


erkündigung der vaticaniſchen Beſchlüſſe derartige 
ob Sie nicht vielleicht durch treue 


riedensſtörungen 
ſelbſt 


1 


agen. 

OE Erzbiſchöfliche Gnaden erſuchen wir, den 
igen Herren Mitunterzeichnern der e 
gabe von dieſem Schreiben gefälligſt Mitthei⸗ 


wollen. n ; 
Das Staats⸗Miniſt in 
Fürft von Bismarck. Camphauſen. 
Graf zu Eulenburg, Leonhardt. Falk. Achenbach. 
Friedenthal. 


An 
den Erzbiſchoſvon Köln, Herrn Dr. Paulus Melchers.“ 
denden... —ʃ.ñ 


Danzig, den 12. April. 

Die Biſchöfe haben in Fulda ni t dem 
Staate einen Oelzweig entgegengeſtreckt, ondern 
Flamme noch mehr anzublaſen. 


wünſcht; wenn die Biſchöfe eine Ma regel, von der 
für eine ſo große 


e Kaiſer ſeine en wegwerfen, 
zen“ noch ein 
widmen ſollte. 


Friſt erwartet. 
Es betrifft die Naben 15 ‚Deben und 
en follen, wie uns 


FPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPVVPPVVPV— TUT REDE ER 
weil ihm die Emancipation ſo liebenswürdig vor⸗ 
eführt wurde, hatte ſich auch der Herr Paſtor der⸗ 
ſelben nicht ganz erwehren können und trug trotz 
Hegel bar einen ſtattlichen Schnurrbart. 0 
Shakeſpeare's „Gezähmte Widerſpänſtige“ iſt 
eben auch nur ein Schwank, denn ernſthaft wir 


heute es Niemand nehmen wollen, daß man ein H 


wildes, leidenſchaftliches Mäd 
Rezept der Thierbändiger durch Hunger und Durft 
zur Vernunft bringen kann. Die Rohheit des 
Stoffes iſt nun As Theil ſchon in der Bearbeitung 
ſelung und kann es no . 
tellung werden, wenn der Zuſchauer einerſeits in 
der Katharina von vornherein den guten Kern ihre 
Weſens erkennen kann und andererſeits im Petruchio 
die geiftige Ueberlegenheit wahrnimmt, welche nicht 
durch die, ſondern trotz der rohen Mittel ſchließ⸗ 
lich den Sieg erringt. Frl. Ellmenxeich bar 
es ſchon auf das Anmuthige ihres Weſens hin 
wagen, in der Darftellung der ungebändigten Natur 
Katharinens recht weit zu gehn, ohne zu verletzen 
und ohne anders als ergötzlich zu wirken. Das 
äußerſt lebhafte Temperament, das animirte Spiel 


en einfach nach dem 


® 


No. 4) mb wubnärik dei allen 
Berlin: H. e ee u. . Mofle; 
Daube und bie Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


ob es ing 1 ' 
mit Unterrichtszwecken beſchäftigen, wird eine län⸗ 
gere Friſt gewährt. 
gewidmete Orden 
Widerruf fortdauern dürfen. 
Kurzem ' } 
Quelle mittheilten, beabſichtigte die Regierung da⸗ 
mals, das Kloſterweſen auf dem Wege der Reichs 
eſetzgebung 
Sole im Her : 
Die Epiſtel der Biſchöfe hat es bewirkt, daß vor- 
läufig und ſchleunigſt in Preußen damit aufgeräumt 
wird, ſie a auch > 
Verſchär f ] 
nur zögernd zu ſolchen einſchneidenden Maßregeln 
auf kirchlichem Gebiete ſeine Zuſtimmung giebt, 
an dem einmal Gutgeheißenen aber unbedingt feſt⸗ 
hält. Das biſchöfliche Schriftſtück hat den F 
Bismarck und dem Cultusminiſter 
weſentlich geebnet. 


haben ſich aus Anlaß der 
verhandlungen auch pflichtſchuldigſt mit dem Antrage 
auf Theilung der i ) 
Im Allgemeinen geht aus den Stimmen, die wir 
geſammelt haben, hervor, daß 
meiſten fremd iſt; man wirft nach rechts wie nach 
links ein Bröckchen, man hütet ſich aber, Einem der 
Nachbarn dabei auf die Zehe zu treten, und die 
3 ſelbſtſtändiges Urtheil fällen wollen, ziehen 
inge 
Das gi 
liberalen Blättern. 
Fortſchrittspartei bis zu den Radicalen hin wird 
natürlich über den We Antrag her⸗ 
gefallen. 
Correſpondent der „Frankf. 
Derſelbe weiß es ganz genau, 
Kern iſt, „den ganzen 
Oſtpreußen zu entreißen und „in die Hände Danzig's 
und Thorn's gelangen zu laſſen 052 0 
t 


wirklich „des Pudels Kern“ 
ſchreibt nämlich: „Trotz der Ausführlichkeit der 
Verhandlung — vielleicht grade wegen derſelben — 
trat das eigentlich treibende Motiv nur ſtark ver⸗ 
hüllt hervor. Denn die 
Geſichtspunkten, 

wurden, diente do 
nur dazu, es nicht offen und unumwunden aus⸗ 
ſprechen zu müſſen, daß es ſich, wenn auch nicht 


Weiſe, daß es 
muß, welche ihm gar nicht, 
aße zu Gute 


u 
1 Schutz verlangen, als die 
des Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen, welche Nieman⸗ 
den verpflichten?“ 


Gegenſtand: 


mehr durch die Dar⸗ F 
es] A. Ellmenreich und 


fin die Hände des 


Bofs 


1875. 


berichtet wird, innerhalb ſechs Monaten auf⸗ 


elöſt werden; nur den Inſtituten, welche ſich 
Einzelne der Krankenpflege 
ſollen ausnahmsweiſe auf 
Wie wir vor 


aus wohlinformirter parlamentariſcher 


u ordnen. Der bezügliche Entwurf 
ſte dem Reichstage vorgelegt werden. 


entliche, früher nicht beabſichtigte 


ungen bewirkt. Man weiß, daß der Kaiſer 


ürſten 


die Wege 


Die größeren Organe der deutſchen Preſſe 
jüngften Kammer⸗ 


Provinz Preußen befaßt. 


der Gegenſtand den 


2 die nur ihre Unkenntniß documentiren. 
t ſowohl von den conſervativen wie von den 
Auf der ganzen Linie der 


Den Vogel hat dabei ein Berliner 
tg.“ abgeſchoſſen. 
aß es des Pudels 
andelan der Weichſel“ den 


Mit praktiſchem Sinne ie „Oſtſ Big. 
de 


a 
Yes eſchält. 


anze Fülle von idealen 
welche dabei geltend gemacht 
im Grunde für beide Parteien 


chließlich, ſo doch in der Hauptſache darum 
daß et den 


a We dec 
preußen ausgebeutet zu 
fr Leiſtungen mit 
oder in w 


Die „Schleſiſche Ztg.“ ſagt über denſelben 
Jeder 5 Leſer der Ver⸗ 

handlungen wird erkannt haben, daß den ſchon 
früher geltend gemachten gewichtigen Gründen, 
welche für die Trennung einer an Verkehrsmitteln 
armen Provinz, deren im äußerſten Nordoſten bele⸗ 
gene Hauptſtadt von den entgegengeſetzten Grenz⸗ 
punkten faſt doppelt ſo weit entfernt liegt, wie 
Breslau von Prag, auch nicht ein einziges plau⸗ 
ſibles Motiv gegenübergeſtellt wurde, das gegen bie 
Trennung der heterogenen Theile ſpricht Die Oſt⸗ 
preußen ſagten einfach: wir wollen Weſtpre uten 
feſthalten, und da die Oſtpreußen das mäch ſte 
Contingent zur Fortſchrittspartei ſtellen, entſchied 
ſich die Geſammtheit dieſer Partei, mit einziger 
Ausnahme Richter's und zweier ihr angehörenden 
— ͥ 7¼'m·ꝙ ꝰ ]¾ o . -u òöÄ2ͤ 


und treffliche Mimik unterſtützen die Künſtlerin 
dabei auf das Beſte. Beſonders glücklich geftaltet 
ſich aber der Schluß der Partie, wenn ſich das böſe 
Käthchen in das Bild der holdeſten Weiblichkeit um⸗ 
wandelt. Hr. L. Ellmenreich ließ es als Pe⸗ 


df truchio weder an 789 noch an leichtlebigem 


umor fehlen; auch traf er wohl den Ton der ge⸗ 
müthlichen Theilnahme für ſeinen reizenden 305. 
ling. Nur würden, glauben wir, etwas ge⸗ 
dämpftere Farben in den en Dreſſur⸗ 
ſcenen die Partie, wie die öſung der 
abel des Stückes wahrſcheinlicher machen. Von 
den übrigen Darſtellern find namentlich die Herren 
Wohlmuth zu nennen, 
welche die beiden Alten, Baptiſta und Vincentio, 
mit wirkſamer Komik charakteriſirten. Die beſchränkte 
Zahl unſeres Perſonals hatte die Rolle des Grumio, 
3 Horn gebracht, nicht zum 
ung, da ſie einen recht frischen. 
luſtigen Burſchen aus demſelben machte. Nicht 
übel gelang auch Herrn Hagen der in ſeinen 
Herren verwandelte Diener Tranio. 


Schaden der Darſte 


Tr 


AEG TIL OST 


* 


Als 
des Kronprinzen und der 
Atalien erfolgen wird. Mit den letzteren werden 


licher Weiſe bis Rom ausdehnen. 


find, iſt Verläß 
dieſe kronprinzliche Vergnügungsreiſe do 
mein als ein Symptom dafür aufgefaßt, daß die 
allarmirenden Kriegsgerüchte eines thatſächlichen 


Vertreter Weſtpreußen's, gegen die Trennung.“ 
Die Entſcheidung gegen die Theilung der 
Provinz Preußen hat nach der Meinung des 
ſchleſiſ en Hauptorganes dem geſammten Organis⸗ 
mus präjubicirt, fo daß es in ſeinen Augen keines⸗ 
wegs beklagenswerth erſchiene, „wenn das Geſetz 
vorläufig unerledigt bliebe und erſt in der nächſten 
Seſſion, und zwar dann in engſter Verbindung 
nicht nur mit den correſpondirenden Vorlagen für 
die weſtlichen Provinzen, ſondern auch mit dem von 
der Provinzialordnung geradezu untrennbaren 
Geſetze über die Organiſation der ſtaatlichen Ver⸗ 
waltungsbehörden zur endgiltigen Feſtſtellung 
gelauoie.. Die „Schl. Ztg.“ beklagt darum 
ie getroffene Entſcheidung in der Frage ſo ſehr, 
weil „mit ihrer e gleichzeiti der Gedanke 
einer einheitlichen, große Culturaufgaben in's Auge 
faſſenden Provinzialverwaltung unter wirklicher 
Leitung des Oberpräſidenten geopfert und das 
„Departemental⸗Prinzip“, wie Virchow die unorga⸗ 
niſche Gliederung im Regierungsbezirke nannte, in 
der Hauptſache adoptirt iſt. Ganz Preußen kann 
nicht von Königsberg aus verwaltet werden. Das 
aber war jedenfalls für die en welche aus 
naheliegenden Gründen die ſelbſtſtändigen Präſi⸗ 
dentenſtellen mit den huacbörigen Stäben nicht opfern 
will, der beſtimmende Grund, ſich der Theilung 
Preußen's wenn auch nur „für jetzt“, zu widerſetzen.“ 
Alle drei . . — auf denen die Arbeit im Ab⸗ 
zeordnetenhauſe ruht, Fortſchrittspartei, National⸗ 
iberale und Freiconſervative, waren bei Beginn der 
Seſſion einig darüber, daß der Wegfall der Re⸗ 
ierungspräſidien die Vorbedingung für die Durch⸗ 
ührung der Kreisordnung ſein müſſe, nur Wenige 
ſprachen für vorläufige Beibehaltung, aber 
nicht als wirkliche Zwiſcheninſtanz, ſondern 
als „Delegationen des Ober ⸗Präſidenten.“ 
Nach der Erklärung der Regierung, daß 
die Trennung der Provinz Preußen bei 
Beibehaltung der Regierungen vielleicht nicht unbe⸗ 
dingt nöthig ſein werde, ereiferte ſich die Mehrzahl 
der Fortſchrittspartei, die Herren Bender und 
v. Saucken voran, plötzlich für die früher von der 
Fraction auf's Schärfſte verurtheilte Inſtitution, 
der Beſchluß der erſten Leſung der Commiſſion 
wurde in der zweiten Leſung mit ihrer Hilfe abge⸗ 
ändert, und dies hat der Regierung eine ſo günſtige 
Poſition gegeben, daß an Beſeitigung der Zwiſchen⸗ 
inſtanz in dieſer Seſſion nicht mehr zu denken iſt. 

Die Wolken am politiſchen Horizonte ſcheinen 
ſich wieder ein wenig verziehen zu wollen, noch 
aber iſt der Himmel nicht ganz klar. Es iſt wohl 
ziemlich ſicher, daß die Allarm⸗Artikel der „Köln. 
B und der „Poſt“ officiöfen Urſprunges waren. 

ie weit aber die in ihnen gemeldeten That⸗ 
ſachen und Befürchtungen auf einer pofitiven 
Grundlage beruhen, iſt eine andere Frage. Der 
Leiter unſerer Politik hat nach irgend einer 
Seite eine Wirkung ausüben wollen. Ständen 
militäriſche Anforderungen an unſere Parlamente 
auf der Tagesordnung, ſo könnte man glauben, 
die Wirkung ſei nach innen berechnet. Das iſt 
aber nun 2 50 ausgeſchloſſen, darum muß man 
nach außen hin wirken wollen. Die officiöfe Ma⸗ 
ſchinerie iſt E ſo ſehr bequem. Es ſtehen der Re⸗ 
gierung die Spalten einer Reihe von Blättern in 
allen Abſtufungen zu Gebote; will man ſtark 
drücken, ſo erſcheinen die Artikel in der 
„N. A. Z.“, will man nur andeuten, jo benutzt 
man andere Blätter und hat dann noch den Vor⸗ 
theil, daß man ein Dementi in der „N. A. 3.“ 
aufſetzen kann, wenn die Wirkungen unbequem 
werden. Anſtrengungen in deutſchfeindlichem 
Sinne ſind an den verſchiedenen Höfen jedenfalls 
verſucht worden, vielleicht ſollten die Allarmartikel 
nur den sie Deutſchland's anzeigen, daß man 
ihre Schliche kenne, und es hat vielleicht dieſe An⸗ 

ge genügt, um die Pläne zu vereiteln. Die 

anzöſiſchen Journale aller Farben verkünden uns 
ja ſchon, daß Frankreich nicht das Wäſſerlein zu 
trüben geſonnen ſei, ja einige meinen, Bismarck 
ſuche den Krieg vom Zaune zu brechen. 

Eine Hauptrolle in der „katholiſchen Liga“ 
ſollte dem mit dem Papſte verſöhnten Italien 
ufallen, darum gewinnen die Nachrichten von den 

rſtlichen Reiſen dorthin an eng Im 
— verſicherten alle Officiöſen, nachdem ſie 
rüher das Gegentheil geſagt, die Reiſe unſeres 
Kaiſers nach Italien ſei für immer aufgegeben, 
nachdem aber Kaiſer Franz len ſeine Reiſe nach 
Venedig angekündigt, erzählten ſie, auch Kaiſer 
Wilhelm wolle Victor Emanuel einen Gegenbeſuch 
machen, dieſe Reiſe ſei nie aufgegeben, ſon⸗ 
dern nur aufgeſchoben worden. Auf einmal ver⸗ 
bieten die Aerzte wieder die Reiſe, der Kronprinz 
= des Kaiſers Stelle vertreten. Nun haben die 

ffiziöſen den Auftrag zu erzählen, der Kronprinz 
werde wohl nach Ober⸗Italien reifen, aber nur zur 
Erholung, es ſei ſehr ch ob er die Reiſe nach 
Rom ausdehnen werde. Von einer Seite wird ver⸗ 
ſichert, Graf Moltke, der Ende voriger Woche 
n in Berlin eingetroffen iſt, ſolle ein Ent⸗ 
ſchuldigungsſchreiben des Kaiſers nach Rom an 

Victor Emanuel überbringen. Unſer Berliner 
A- Correſpondent ars uns von geftern Abends: 
f „Die Abreiſe des Kronprinzen erfolgt 

morgen Mittag um 2 Uhr. Die Reiſe, welche in 
ganz kleinem Gefolge angetreten wird, hat einen 
25 privaten, jeder Politik fremden Character. 
eiſeziel gilt vorläufig Monza, wo ein Beſuch 


= 


Kronprinzeſſin von 
dann Ausflüge unternommen werden, die ſich mög⸗ 
is Ueber die 
Gründe dieſer jetzigen Dispoſitionen, welche von 
denen der Bon Woche ſo durchaus verſchieden 


iches nicht bekannt. Dagegen wird 
allge⸗ 


Anhaltes entbehren. 


Deutſchland. 
A Berlin, 11. April. Von den wiederholt 


*. aviſirken kirchenpolitiſchen Vorlagen iſt die erſte 


über Aufhebung der Artikel 15, 16 und 18 
der Verfaſſung heute erſchienen. Der Charakter 


Ddieſer Vorlagen erheiſcht eine zweimalige Leſung in 


einem Zwiſchenraum von drei Wochen in beiden 


3 gäufern. Dieſem Umſtande gef in des wird eine 


usdehnung der Seſſion bis tief in den Juni hin⸗ 
ein unumgänglich. Es iſt aufgefallen, daß unter 
den Namen der Staatsminiſter ſowohl bei der Er⸗ 


mächtigung zur Einbringung des bezeichneten Ge⸗ 
ſetzentwurfes, wie auch unter der Antwort der 
Staatsregierung auf die Eingabe des Episcopats 
gegen das Sperrgeſetz der Name des Kriegsminiſters 
v. Kameke fehlt. — Eine zweite kirchenpolitiſche Vor⸗ 
lage, welche erwartet wird, ſoll äußerem Vernehmen 
nach die Auflöſung der 1 Orden und 
Cong regationen innerhalb 6 Monaten ausſprechen. 
Nur den Inſtituten, welche mit Unterrichtszwecken 
verbunden ſind, würde eine längere Friſt gewährt 
werden und einzelne der Krankenpflege gewidmete 
Orden ſollten ausnahmsweiſe und mit dem Recht 
des Widerrufs fortdauern dürfen. — Die oben 
erwähnte kirchenpolitiſche Vorlage lautet: „Einziger 
Artikel: Die Artikel 15, 16 und 18 der Verfaſſungs⸗ 
urkunde vom 31. Januar 1850 ſind aufgehoben. 
Die Rechtsordnung der evangeliſchen und katholi⸗ 
ſchen Kirche, ſowie der anderen Religions⸗Geſell⸗ 
ſchaften im Staate regelt ſich nach den Geſetzen 
des Staates.“ In den kurzen und prägnanten 
Motiven, als deren arc fel kein geringerer gilt 
als der Fürſt Bismarck ſelbſt, wird auf die 
Schwierigkeit hingewieſen, welche der Re⸗ 
gierung in ihrem Beſtreben, das Verhältniß 
zischen Staat und Kirche rechtlich feſtzuſtellen, 

adurch gemacht worden Bo daß man fie eines 
verfaſſungswidrigen Verhaltens verdächtigt und die 
Geſetze, noch ehe ſie verkündet waren, als ſolche be⸗ 
zeichnet hat, denen mit Recht Widerſtand geleiſtet 
werden dürfe. Damit ſeine Aenderung der Ver⸗ 
faſſungsurkunde unvermeidlich geworden; das Ver⸗ 
hältni eisen Staat und Kirche dürfe nicht ferner 
durch allgemeine, der Mißdeutung fähige Sätze, 
ſondern müſſe 1 durch Ran: Special⸗ 

eſetze geregelt werden, zumal da die Geſetzgebung 

eie Bahn bedürfe, „um den Staat unter allen 
Umſtänden zu ſichern, gegen den, ſeine Hoheits⸗ 
rechte mißachtenden und . und damit 
ihn ſelbſt gefährdenden, von Rom geleiteten Clerus.“ 


Deshalb wird Art. 15 aufgehoben. Die damit der Ge⸗ 


ſetzgebung gewonnene Freiheit ſoll zur Abwehr jeder 
See 5 „Anderen a gen 
ins irche 


eſondere der evangeliſchen gegenüber, 
bedarf es ſolcher Abwehr nicht. Soweit die eigene 
Ordnung ihrer Angelegenheiten geſetzlich bereits 
geregelt iſt, wird es dabei bewenden zz ſoweit dies 
nicht der Fall iſt, die Geſetzgebung diejenige 
Sicherheit ſchaffen, welche Corporationen gebührt, 
die der Rechtsordnung des Staates ſich unter⸗ 
werfen.“ Die Aufhebung des Art. 16 finde ihre 
Re ben Rel darin, daß das Vertrauen, unter 
dem den Religionsgeſellſchaften der Verkehr mit 
ihren Oberen ehe freigegeben und die Be⸗ 
n kirchlicher Anordnungen nur ſolchen 
Beſchränkungen unterworfen worden iſt, welchen 
alle übrigen Veröffentlichungen unterliegen, 
namentlich in den letzten Zeiten ſchwer getäuſcht 
worden ſei. Es brauche nur an die Encyclica 
des Papſtes an den preußifhen Episcopat 
vom 5. Februar dieſes Jahres erinnert zu 
werden, um die Nothwendigkeit darzuthun, 
daß das Uebermaß freier Bewegung, welches 
der gedachte Artikel eiche in Grenzen zurück⸗ 
geführt werden muß, welche mit dem Staatswohl 
verträglich ſind. Die Beſtimmung des Art. 18 
enthält die Entwickelung des in Art. 15 nieder⸗ 
gelegten Gedankens für einen einzelnen Fall. Die 
Aufhebung des Art. 15 führt daher in logiſcher 
Conſequenz auch zur Wiebe des Art. 18. Ueber⸗ 
dies werde es 55 dieſelbe nicht dahin kommen, 
daß überall einflußreiche kirchliche Stellen von 
Männern verwaltet werden, welche den 82 
des Staates Gehorſam leiſten, ein Anſpruch, der 
insbeſondere ein Staat nicht aufgeben könne, der 
vermöge ſeiner confeſſionellen gemiſchten Bevölke⸗ 
rung das höchſte Intereſſe daran hat, daß die ver⸗ 
ſchiedenen Religionsgeſellſchaften friedlich neben 
einander leben. 

— Nach Mittheilungen Rheiniſcher Blätter hat 
der Provinzial⸗Schulrath Dr. Stauder in Cob⸗ 
lenz aus Rückſicht auf die Kränklichkeit ſeiner Frau 
es abgelehnt, am 1. October die Stelle des aus 
dem Cultus⸗Miniſterium ſcheidenden Geh. Regie⸗ 
rungs⸗Rathes Dr. Stieve zu übernehmen. 

— Wie aus Dortmund gemeldet wird, traf 
dort am 7. der Steckbrief gegen den auf flüchti⸗ 
gem Fuße befindlichen Infanten Don Alfonſo 
von Bourbon-Eite wegen Raubes, Brandſtiftung, 
Mordes und Nothzucht bei der Polizeiverwaltung 
von der Königlichen Regierung in Arnsberg ein 
Die Maßregel wird alſo wohl eine allgemeine ſein. 

— Die heſſiſchen Re nitenten erfahren 

enau dieſelben Schickſale, wie die Ultramontanen. 

o iſt vor wenigen Tagen der Wiederwahl des 
Renitenten Gotthard Peil zum Bürgermeiſter von 
ro im Kreiſe Marburg die Beſtätigung ver» 
agt worden. ? 

Fulda 9. April. In der Anklageſache gegen 
den Caplan Pauly, Redacteur der ultramontanen 
„Fuldaer Zeitung“, wegen Veröffentlichung der 
päpftlihen Encyelica iſt heute gänzliche Fret⸗ 
ſprechung publicirt worden. Die Staatsanwalt⸗ 
ſhaft wird appelliren. 

Münden, 10. April. In der heutigen 
Gefen der zweiten Kammer wurde der 
Geſetzentwurf betreffend den Ankauf der Oſtbah⸗ 
nen, nachdem der Miniſterpräſident eben ea 
denſelben nochmals befürwortet hatte, nach länge⸗ 
rer Verhandlung mit 119 gegen 29 Stimmen an⸗ 
genommen. Am Schluſſe brachte der Abg. Schleich 
den Antrag ein, die Kammer möge der Staats⸗ 
regierung den Wunſch ausſprechen, ihre Genehmi⸗ 
gung zu öffentlichen Sammlungen fernerhin nur 

ann zu ertheilen, wenn über den Zweck derſelben 
eine Controlle geübt werden und der Abſchluß 
ſolcher Sammlungen in einer abſehbaren Zeit er⸗ 
hofft werden könne. (W. T.) 
Schweiz. . 
Bern, 7. April. e officieller Mit⸗ 
theilung waren bis geſtern Abend für das Begehren 
der Volksabſtimmung über die zwei neuen Bundes⸗ 
geſetze, betreffend Civilſtand und Ehe und die poli⸗ 
tiſche Stimmberechtigung der Schweizerbürger, für 
das erſtere 107,476 und für das letztere 108,325 
Unterſchriften eingelaufen: die nothwendigen 30,000 
ſind alſo für beide Geſetze hoch überſtiegen. In 
Cage deſſen hat der Bundesrath in ſeiner heutigen 
itzung die begehrte Volksabſtimmung auf den 
23. Mai nächſthin angeſetzt und die Bundeskanzlei 
beauftragt, von den beiden Geſetzen beſondere Ab⸗ 
güge in ae Zahl zu beſorgen und ſo rechtzeiti 
en Cantonskanzleien nach Bedarf zuzuſtellen, da 
an jeden ſtimmberechtigten Schweizerbürger ein 
Exemplar in ſeiner Sprache vier Wochen vor dem 


Abſtimmungstage abgegeben werden kann. Um 
dieſer Beſtimmung nachzukommen, bedarf man 
700,000 Exemplare, 500,000 deutſche und 200,000 
franzöſiſche und italieniſche. — Geſtern Morgen iſt 
in Genf, da die von den Altkatholiken angeſtrebte 
Verſtändigung mit den Neukatholiken nicht erzielt 
werden konnte, die dortige Notre⸗Dame⸗Kirche von 
dem Friedensrichter im Beiſein des neuen liberalen 
Verwaltungsrathes verſchloſſen und verſiegelt 
worden. a dieſe Maßregel in früheſter Morgen⸗ 
ſtunde zur Ausführung gelangte, ging dieſelbe in 
aller Stille vor ſich. Dem Abbe Lany wurde noch 
die Wegnahme des h. Sacraments erlaubt. Wie 
es heißt, ſoll derſelbe Proteſt erhoben haben und 
eben ſo Mermillod. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Zara, 10. April. Der Ka iſer Franz 
Joſef iſt heute Vormittag hier eingetroffen. 
Heute Nachmittag beſuchte der Kaiſer die öffentlichen 
Inſtitute und die hieſigen Schulen und am Abend 
das Theater. Derſelbe wurde überall auf das 
Wärmſte empfangen. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 10. April. Bei einem Banket der 
Handelskammer in Saint Etienne hat der Handels⸗ 
miniſter Vicomte de Meaur eine Rede gehalten, 
in der er ausſprach, ſeiner Anſicht nach ſei jetzt der 
Zeitpunkt gekommen, wo man zu einer Reviſion 
der Tarife ſchreiten müſſe. Der Miniſter erörterte 
ferner die gegenwärtige Lage des Staates und hob 
namentlich hervor, daß die Nationalverſammlung 
an die Stelle der früheren Staatsform nunmehr 
eine in ihren Befugniſſen ſchärfer beſtimmte und 
mit regelmäßigeren Organen verſehene Regierungs⸗ 
form geſetzt mE Er ſelbſt habe nicht für dieſen 
Beſchluß der Verſammlung geſtimmt, aber nachdem 
derſelbe jetzt Geſetz geworden ſei, müſſe das letztere 
von Jedermann reſpectirt werden, umſomehr, weil 
daſſelbe auch ſeinerſeits alle ehrenwerthen Ueber⸗ 
Rufumgen, welche einer freien Entwickelung der 
Zukunft nicht entgegenträten, reſpectire. Die ge⸗ 
ſammte conſervative Partei müſſe den Marſchall 
Mac Mahon und die Sache der Ordnung und 

eiheit unterſtützen. Die Thatſache, daß er, der 
andelsminiſter, Mitglied des Cabinets ſei, ſei 
leichſam ein Aufruf, um alle Bürger ohne Unter⸗ 
chied iu einer gemeinſamen Action zu vereinigen. 
— Jules Simon hat in einer in Montpellier ge- 
haltenen Rede die Mäßigung und Disciplin der 
Republikaner anempfohlen und offen erklärt, daß 
die Republikaner die Beſchützer des Eigenthums, 
der Familie und der Gewiſſensfreiheit ſeien. 

— Einer Mittheilung des „Meſſager de 
Paris“ zufolge iſt das Syndicat der Wechſelagen⸗ 
ten ermächtigt worden, die Gerüchte von einer be⸗ 
vorſtehenden neuen Anleihe für unbegrün⸗ 
det zu erklären. 

Spanien 8 

Madrid, 9. April. Wie gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, ſtände die Aus weiſung Concha's bevor. 

England. 

London, 9. April. Die Regierung hat den 

een ede die Salutirung der ſpaniſchen 

lagge befohlen. — Die japaniſche Regierung 
at England und Frankreich für die Abberufung 
der mehrere Jahre zu Pokohama ſtationirt geweſenen 
Truppen gedankt. — Der Guicowars hieſiger 
Vertreter veröffentlicht ein Schreiben, in welchem 
er auf den Prozeß hinweiſt und ſich beſchwert über 
die Abſetzung und Demüthigung des Fürſten ohne 
Schuldbeweis. Er verlangt der Gerechtigkeit halber 
die Wiedereinſetzung des Fürſten, die Entfernung 
der bisherigen Schranken und einen Wechſel des 
Reſidenten. 

London, 10. April. In der ane 
des Oberhauſes machte der Lordkanzler, Lor 
Cairns, die Mittheilung, die Regierung beantrage, 
den Artikel des Gerichtsgeſetzes von 1873, durch 
welchen die Appellations⸗ Gerichtsbarkeit des Ober⸗ 
hauſes aufgehoben wird, ein Jahr lang noch nicht 
in Kraft treten zu laſſen. Der Lordkanzler brachte 
gleichzeitig einen Geſetzentwurf ein, betreffend die 
interimiſtiſche Errichtung eines Appellations⸗ 
Gerichtshofes. — Im Unterhauſe machte der 
Unterſtaatsſecretär des Aeußern, Bourke, auf eine 
Interpellation von Richard die Mittheilung, daß 
nach der Thronbeſteigung des Königs Alfons die 
engliſche a ihre Reclamationen wegen 
einer den in Carthagena anſäſſigen Engländern zu 
zahlenden Entſchädigung erneuert habe. Layard 
beantragte darauf, daß den engliſchen Unterthanen 
die gleiche Entſchädigung entrichtet werde, die den 
deutſchen Unterthanen zu Theil geworden ſei. (W. T.) 

— Die m Renin der katholiſchen 
Univerſität in Ken 9 hat geſtern ſtatt⸗ 

efunden. Der Cardinal Manning vollzog die 
eierliche Einſegnung. Nach Beendigung der Cere⸗ 
monie wurde dem Cardinal eine Adreſſe überreicht. 

n feiner Erwiederung auf dieſelbe unterzog er die 

age der katholiſchen Kirche einer Erörterung und 
kam dabei zu dem Schluſſe, daß der Kirche und 
dem heiligen Stuhl eine Kriſis drohe, welche 
heftiger ſein werde, als irgend eine ſeit 300 Jahren. 
— Der deutſche Botſchafter bei dem hieſigen Hofe, 
Graf Münſter, iſt hier wieder eingetroffen. — 
Die Beſitzer von Kohlengruben in Süd⸗Wales 
haben den Vorſchlag des Schiedsgerichts zurück⸗ 
ewieſen und drohen mit einer weiteren Herab⸗ 
ande des Lohntarifs, wenn die Arbeit inner⸗ 
halb einer Woche nicht wieder aufgenommen 2 


ſollte. 
Nußland. 


Warſchau, 7. April. Aus Petersburg 
werden neue Verhaftungen von Anhängern der 
Socialiſtenpartei gemeldet. Die Regierung 
will aus einem Privatbriefe Kenntniß von dem 
Beſtehen zweier geheimer Comite's erhalten haben, 
von denen das eine die Verbreitung im Auslande 
herausgegebener revolutionärer Schriften, das 
andere die Befreiung gefangener Socialiſten be⸗ 
weckt. — Im Gouvernement Sied Ice find neuer⸗ 

ings wieder, in mehreren noch nicht zur orthodoxen 
Kirche übergetretenen unirten Gemeinden grobe 
Exceſſe gegen deren reform⸗freundliche Pfarrer ver⸗ 
übt worden, weshalb die Regierung zum Schutze 
der bedrohten Geiſtlichen Militärcommandos von 
hier abgeſandt hat. Im Gouvernement Lublin 
macht die neue Kirchenreform Fortſchritte. Viele 
römiſch geſinnte Geiſtliche können ſich in ihren 
Pfarrſtellen nicht mehr erhalten, weil die Gemein⸗ 
den ihren Gottesdienſt meiden und nach Reform⸗ 
geiſtlichen N Die von Sen Gemeinden 
verlaſſenen Geiſtlichen flüchten in der Regel nach 
Galizien, wo fie in Lemberg bei der Polen⸗ 


artei freundliche Aufnahme und Unterſtützung 
Raben. Merkwürdig iſt, daß dieſe Flüchtlinge 
von ihren rutheniſchen Volks⸗ und Glaubens- 
genoſſen in Galizien vollſtändig desavouirt werden. 
Es hat dies ſeinen Erklärungsgrund in dem Um⸗ 
ſtande, daß die römiſch geſinnten rutheniſchen 
Geiſtlichen eifrige Anhänger der Polenpartei ſind, 
der die galiziſchen Ruthenen feindlich gegenüber 
ſtehen. Nach dem Vorgange des Tomas zower 
Decanats haben auch in den meiſten Decanaten 
des Gouvernements Lublin Verſammlungen von 
Geiſtlichen ftattgefunden, von denen die Wieder⸗ 
9 mit der griechiſch⸗orthodoxen Kirche 
und die Abſendung einer Petition an den Czaren 
beſchloſſen worden iſt. Zu dieſen Verſammlungen 
waren auch die Gemeindevorſtände bing geen 
— Ein kaiſerlicher Ukas vom 19. Febr. (3. 15) 
beftätigt die die neue Juſtizreform im König⸗ 
rei Polen betreffenden Geſetze und ordnet die 
Publication derſelben an. Es ſind dies folgende 
vier Geſetze: 1) das Geſetz über die Einführung 
der ruſſiſchen Gerichtsorganiſation vom 2. Dezember 
1867 im Warſchauer Gerichtsbezirk, 2) das Geſetz 
über das beſondere Gerichtsverfahren in dieſem 
Bezirk, f die Beſtimmungen über die Einführung 
des ruſſiſchen Notariatsgeſetzes vom 26. April 
1866, 4) das Etatsgeſetz für die Gerichtsbehörden. 
Die Publication dieſer Geſetze hat in den hieſigen 
Blättern bereits begonnen. Schl. Br 
Petersburg, 10. April. Die in der aus⸗ 
wärtigen Preſſe umlaufenden Nachrichten über an⸗ 
ebliche Pferdeankäufe der franzöſiſchen 
egierung in Rußland und über Verſuche, ſolche 
angekauften Pferde zu verſchiffen, entbehren, wie 
aus ag Per Quelle verſichert wird, der Be⸗ 
gründung. Ebenſo iſt die Nachricht von einem be⸗ 
vorſtehenden Beſuche des 177 5 Victor Emanuel 
am hieſigen Hofe e ichen Anhalt. 
er 


a 
Newyork, 7. April. Die republikaniſche 

Partei hat bei den Wahlen auf Rhode ⸗Island 

die Majorität erlangt. — Eine Truppenabtheilung 

iſt nach H A eton (Pennſylvanien) geſandt worden, 

um jeden Ausbruch von Unruhen unter den ſtriken⸗ 

den Bergleuten in dieſem Bezirke zu verhüten. 

Aſien. 

Nofohama, 10. April. Der Legations⸗ 
Secretär v. Holleben, mit der interimiſtiſchen 
Leitung der Kaiſerlich deutſchen Miſſion in Japan 
bis zum Eintreffen des Miniſterreſidenten 
v. Eiſendecher betraut, iſt, von Peking kommend, 
am 7. d. in Yeddo er (W. 2 

Kiachta, 10. April. Melbelge hier aus Peking 
per Poſt eingegangener Meldung iſt der neu er⸗ 
nannte Kaiſer 5 deutſche Geſandte v. Brandt 
am 12. März daſelbſt n W. T.) 

. 1 9. April. Der engliſche Miniſter⸗ 
reſident Wade in Peking hat von der chineſiſchen 
W die Ermächtigung erlangt, daß zwei 
engliſche Offiziere in Begleitung eines chineſiſchen 
Beamten ſich in die Provinz Yunnan begeben dür⸗ 
fen, um über die Ermordung des engliſchen 
Ingenieurs Margary nähere eier: anzu» 
ftellen. (W. T.) 


Danzig, 12. April. 

»Von der Plehnendorfer Schleuſe wird 
uns heute gemeldet, daß die Schifffahrt geſtern 
eröffnet worden iſt. 

* Aus Dirſchau, 10. April, Nachts, wird 
gemeldet: Waſſerſtand der Weichſel hier 14 
11 Zoll; das Waſſer fällt. — Waſſerſtand der 
Nogat bei Marienburg 14 Fuß 1 Zoll; das 
Waſſer fällt langſam. 

„Dirſchau, 11. April, Abends. Waſſerſtand 
der Weichſel hier 15 Fuß 9 Zoll. Das Waſſer 
wächſt. — Waſſerſtand der Nogat bei Marien⸗ 
burg: 11 Fuß 4 Zoll. 

* Telegrammen aus Warſchau zufolge war 
dort der Waſſerſtand der Weichſel am 10. April, 
8 Uhr Morgens, 15 Sub 7 Zoll; Abends ſtand das 
Waſſer 15 Fuß 2 Zoll und fiel langſam. 

* Vom 1. Mat c ab tritt eine Ermäßigung 
der Gebühren für Telegramme nach nad von 
Nordamerika, zwiſchen der iriſchen und der frar⸗ 
zöſtſchen Küſte einerſeits und Newyork andererkelts auf 
die Hälfte ein. Es loſtet nach dem erwähnten Termin e 
das Wort von Breſt oder Valentia (Irland) ad, ſtatt 
wie bisber 4 ME, nur 2 Mk. a 

»Der Lehrerinnen Penſionsverein zu 
Tiern, welcher den Zweck bat, mittelloſen Lehrerinnen 
oder Erzieberinnen der Provinz Preußen obere 
Unteriieb der Confeſſton Penſtonen zu gewähren, 
erläßt einen Aufruf an das Publikum. ihn bei der im 
October d. J ftattfindenden Verloeſung durch Ein⸗ 
1 157 geeigneter Geſchenke, beſor ders aber durdı 

bnahme von Looſen zu vnterſtützen Die Gt» 
5 ſiad direct oder durch Buch⸗ und Kan 
ungen nach Thorn einzufenden. Looſe find in Danz g 
— 05 Buchhand ung der Herren Prowe und Benth 
en. 

Nach der Vorſchrift der Poſtordnung find die 
Freimarken in die obere rechte Ecke der Morejie 
der Boftfendungen zu keben; es werden indeß häufir, 
Aatt einer einzigen Freimarkee von, dem Fraucobetrar e 
entſprechenden, Nennwerthe, mehrere Freimarken ven 
geringerem Nennwerthe aaf ganz verschiedene Stellen 
der Adreſſe, ſogar über die Selle hinüber, auf⸗ 

eklebt. Da hierdurch die Deutlichkeit der Adreſſe 
fädet und das Stempelgeſchäſt erſchwert wird, fo er⸗ 
ſucht das Gene ral⸗Poſtamt, die Feeimarken ſtets in 
die rechte odere Ecke zu kleben und die Verwendung 
mehrerer Marken für ſolche Werthe, für die es eine 
Marke giebt, thualichſt zu vermeiden. 

Die hieſige K. Oberpoſt⸗Directlon erläßt folgende 
Aufforderung an das Publikum: „Die Anbringung 
von Hausbriefkaſten an den cinzelmen Ka 
der Cörreſpondenten, welche in anderen aroßen Städten 
ganz allgemein ftattgefunden bat, iſt in Danzig nur in 
ſehr beſchränktem 118 e erfolg.. Wenn Haus beſther 
und Miether ſolche Brichlaften anbringen laſſen wollten. 
fo würde dadurch eine erh blche Beſchleunigung in der 
Beſtelluna erzielt, die allen Gorrefpondenten zu 
kommt. Die Haus brieflaſten ſchützen auch vor Ber⸗ 
luſten und Verzögerungen, welche in Abwejenteitfällen 
der Adreſſaten bei der Abgabe von Briefen an, Haus ⸗ 
bewohner nicht ſelten vorkommen, biefelben verhindern 
endlich noch Indiscretionen und ſaſſen Beief⸗ und 
Geraäftsgcheimnis beſſer gewahrt exfbeiner, Das 
Publikum wird desha b im eigenen Intereſſe wieder⸗ 
holt auf dieſe Einrichſung au am gemacht.“ 

* Bei der Güter⸗Expepition der K. Oſtbahn find im 
Monat März er. angekommen: 9,602 066 Kilogr. 
Weizen, 822865 Kilogr. Roggen, 172,222 Silver. 
Gerte 3581 Kilege. Erbſen, 7120 Sılogr. 9—— 
29,890 Kilogr. Wicken, 9695 Kilogr. Rübſen, 
202,736 Kilogr. Spiritus verſandt. 447,600 8 
Weizen, 11,100 Kilogr. Ro gen. 42,920 Ki iogr. Gerſte, 
20,510 Kilogr. Erbſen, 20,860 Kilo zr. Safer, 91,927 
Kilogr. Wicken, 100,200 Kilogr. Rübſen. 
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auſprechende Stimme, die man bei Komikern nicht 


Alen wurden garz vorzüglich gegeben, 


Wale darſtellte; auch die Damen Frl. B 


der Soſ 
Die 
e Leitung d 
war 
felben 
an d des § 224 des Strafgeſetzbuches Anti 
zund des § 22 es Strafgeſetzbuches Anklage 
erhoben. Am 24. Mai v. J. rk fig im K 


— uckzu mehrere junge Leute, darunter der Angekl., 


u 
. lend 

e Spielenden 
würde.“ 
8 * Wortſtreit und hierbei ſiieß Aagekl. den alten 


Über ang { b 
Pane aber fo ſchief, daß eine Verkürzung des verlegten 


iR, 


ch 
das hier Lägmung vorliege. D 
dige de ntachtete aber, “os Lähmung nicht vorliege, 


und dem 
werden, unter Lähmung in der medieiniſchen Wiſſen⸗ 


einen 
neun des Aageklagt u. — D 
ſchwerer Kö perwerlegung wurde v 


ft vage a 

von 

u 
ehrer 


dub 
fü 


55 S., der 
ſiede 


4 
daf 


m. [Selonke's Theater.] Der neue Geſangs⸗ 
ter He. Pfundt und die Operetten⸗Soubrette 
„Hahn welche in dieſer Woche debulirten. bekun⸗ 
ten ſchon mit dem Dueit aus „500,000 Teufel“, daß 
Bühnenzewandtbeit beſigen. Auch in der geftrigen 
e „Einen Jux will er ſich machen“ brachten die⸗ 
elben ihre Nollen hübſch zur Geltung. Hr. Pfundt 
tt neben einer guten Darſtellungsweiſe auch eine 


ade käufiz zu finden pflegt. Die anderen Par⸗ 
in den Händen der Hrn. Cintura, Heyne und 
namentlich 
Melchior“ 
eskow, 
alter und Frau Bley trugen zum Gelingen des 
anzen weſemlich bei; namentlich gut gelang den 
itwirkenden das große Quodlibet in der 4. Abthei. 
Die von Hrn. Balletmeiſter Cecchetti und 
otänzerin Frl. Frika vorgeführte komiſche 
ernpolka wurde mit großem Beifall aufgenommen. 
kleine Emilie Bley macht unter des anerkennens⸗ 
es Herrn Balletmeiſters Cecchetti 
g Fortſchritte. — Das geftiine Concertprogramm 
gewählt und machte die Ausführung des⸗ 
Dirigenten Hrn Schüler alle Ehre. 

[Schwur gerichts⸗ Verhandlung am 10. d. 
den Arbeiter Franz Schimikowekt in Zackau iſt 


des Letzteren, welcher den Hausknecht 


gut 
dem 


ruge 


5 er in fi 


em Fenſter hinaus geworfen haben 


Dieſe beleidigende Aus drucksweiſe erhitzte die 


fih auf Krück n fortzubewegen, Die Anklage behauptet, 


S 


Die geen Volls⸗ 


ſind, ei 
loſſen, bei der nächſten Generalverfammlung einige 

igen Stakuts zu 
geführt, daß 
ltnißmäßig 
der 


en. S 


un 
1 X 
Vermächtniſſe ſollen jedoch, wenn ſie über 100 Thaler 


betragen oder wenn es der au Wunſch des 
Geber an fernerhn dem eiſernen 
Gute kommen. Die übrigen Abänderungen 


eſtand zu 
nehmen Bezug auf die Generalverſammlung, welche ſtets 
Mit der Prov.⸗Lehrerverſammlung zugleich abgehalten 
perbeu fol und die nur dann außerordentlich zu beru⸗ 


n iſt, wenn mindeſtens 150 Mitglieder es beantragen. 


— 


Lom geſtrigen Abend. — a 
erei von E. Schlömp Firma Neumann⸗ ar 
ſowie die damit verb € 


Habe 
In. 
e- Elbing, 


frei; 


m a 
Mute Nachbarſtädte Brieſen und 


Märkte fa 
Ken 
einem Ahe auf 12 
0 a tefigen 
uwirken und eine desfallſige 15 Lan! 
ter d tadt 
en jedoch ein ſolches Anfinnen auc a be⸗ 
eärkte in Aus⸗ 
genommenen Plat vor dem Graudenzer Thore 
leber anderweit zu conſerviren oder parcellenweſſe zu 
veräußern. Als Grund der Ablehnung hört man all. 
ein die Furcht vor derartigen Unterneh⸗ 
mungen anführen, weil der Stadt in letzterer Zeit 
Nele andere Proiecte fehlgeſchlagen wären. Wir 
aber deshalb doch mmermihr verzagen, am 
enigſten jedoch ſelbſt vor Ueteruehmusgen zurück 
wie das vorliegende 15 ung einmal be⸗ 
zu. Die in Rede 


bl 
der 
nach 


pie was insbeſondere die Stadt anberrifft, man durch 
land 


Beſtande fort und fort weiter zu entwickeln und zu 
keben, gegen den früberen Zuftand ſeet förmlich auf 

all reducert bat. Das iſt nach unferem Dafürpal⸗ 
ten die rationelle Bedeutung der Viebmärkte und 
charakter ren fie ſich ſolchergeſtalt geradezu als ganz be⸗ 
onders gemeinnützige Unternehumugen, deren Jugn⸗ 
keiffnahme ſich deshalb auch die Stadt als ſolche nicht 
gehen und, wie angedeutet worden, nicht etwa an 
men Privatunternehmer Übertsagen laſſen darf. Hier 
nemrnt die Stadt mit ihrer Straßen⸗ Polizei, mit 


e an die ſtäd⸗ f 


der ganzen Warktorduung, Verkehrs» und Sanitats⸗ ſich geflüchtet halte. Die Yinifpuren führten auf feine Rente 70,80. Italteniſche Tabats⸗Jelſen — ffean⸗ 
Polizei, Schankconzeſſion u. ſ. w., es Ver⸗ ae Schlotau beftadet Pi ſchwer leidend im all⸗ Wan — 2 . Eiſerbahn⸗Aceien 316,25. 
bä tniſſe, weiche es gerathen erſcheinen laſſen, gemeinen Krankenhauſc. ombardiſche Prioritäten 257,00. Türken de 1568 


* Die Vorbereitungen zu der 43. Verſammlung 
deutſcher Naturforſcher und Aerzte werden in 
Graz bereits mit Eifer getroffen, und namentlich hat 
das wiſſenſchaftliche Com ie des Feſt⸗Ausſchuſſes den 


‚90. Türken de 1889 282,00. Türken goſe 125. 75. 
— Ersdit mobilier 465. Spanier 4. 23 . 
Auf Grund des Artikels der 


es 


haltung hier nicht, wie dies in allen anderen Orten größten Theil feiner Aufgaben ſchon erledigt. Die Baris, 10. April. Probucten merkt. Deer 
unter gleichen Verhältniſfen der Fall iſt, das Verſammfung wird ſich nach den Beſchlüſſen deſſelben bebauptet, ur Apr 24,50, % Mat 24,75, . Mais 
reglementsmäßige Servis ausreicht, fondern in neunzehn verſchledene Sectionen gliedern, für welche J „00, 7 Jult⸗Ausuf 25,25. Jen behauptet, 


Mal- Just 


die Berathungs⸗Lolalitäten bereits ermittelt find. Drei 5 Areil 
13 78, 25, 


Tage find den Berathungen und Demonfirationen der 
Sectionen, drei den allgemeinen Verſammlungen zuge⸗ 
dacht Auch der Central⸗Ausſchuß und der Feſt⸗Aus⸗ 
ſchuß haben bereits den Rahmen eines F̃eſtprogrammes 
engenommen, welches freilich noch bis zum Feſt ſelbſt 


3,25, er Prei 53,50, 7. 
54 00, Ye Juli⸗Augzuſt 55,25. RUE rußig, 
Kr Juli⸗ Sta 


ſte ss 
be be Be 


Mechlel auf 
5/0 Bonds 
95% Bonds 


Elea Da es ſich herausſtellt, das das Niv au der 
traße höher liegt als die davor befindliche Prome⸗ 
nade, fo werden durch die Nivellirungsarbeiten auch 
die Koſten der ganzen Anlage jetzt theurer zu ſtehen 
kommen, als man von vornherein angenommen hat. 
Abgeſehen davon wird aber auch dieſer Durchbruch 
caffe an der bezeichneten Stelle gar nicht den Nutzen 
chaffen, den man anfänglich von ihm annahm. Gr 
555 für das neue Graudenzer Thor eine Entlaſtung 
ür den Perſonenverkehr fein, was er aber feiner ganzen 
Lage wegen gar nicht ſein kann. In der Beſchaffenheit, 
wie ſich diefer Durchbruch der Stadimauer jetzt anlößt, 
wird er uur allgemein als ein Zug loch mehr für die 
die Stadt treffenden Oſtwinde und als en Turnplatz 
von Buben angefehen. die einem den Aufenthalt auf 
der ſcönen Pa omenade verleiden können. 

Der Kreisrichter Schmidt ia Willenberg iſt 
an das Kreisgericht in Königsberg in Pr. mit der 
Funct on bei der Gerichts⸗Deputation in Fiſchhauſen, 
verſetzt. Der Stadtgerichtsratz Hagens in Berlin 
iſt behufs Eintritts bei den in Aegypten zu errichtenden 
internationalen Gerichtshöfen für die Dauer feiner 
Verwendung bei denſelben aus ſeiner Stellung aus⸗ 
geſchieden. Dem Kreisrichter Hohenfeldt in Labiau 
iſt behufs Ueberteitts zur allgemeinen Staats- 
verwaltung die nachgeſuchte Eatlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte ertheilt. em Rechtsanwalt und Notar 
Au guſtin in Nakel iſt die Verlegung feines W 
ee nach Lobſens geſtattet. Dir Rechtsanwalt und 
Notar Horn in Mehlaufen iſt in gleicher Eigenſchaft 
aa das Kreisgericht in Jnſterburg verſetzt. 

Stolp, 10. April. Nach amtlicher Meldung 
wurde bei der heutigen Wahl eines Abgeordneten 
zum preußiſchen Landtage mit 248 von 249 abge⸗ 
. Stimmen der Rittmeiſter v. Below in 

aleske (conſervativ) gewählt. (W. T. 


Bermiſchtes. 

Berlin. Vor etwa drei Monaten wurden einem 
Bilouteriehändler in der Leipzigerſtraße durch Einbruch 
Waaren im Werthe von mehr denn 3000 Thaler ger 
ſtohlen. Durch einen merkwürdigen Zufall iſt es 

elungen, den bei Weitem größeren Theil des geſtoh⸗ 
en Gutes wieder herbeizuſchaffen. Einer der Ein⸗ 
brecher batte auf den Rath eines angeblichen Compli⸗ 
cen einem Criminalbeamten die Waare in ſeiner Woh⸗ 
nung, in dem Wahne, es mit einem Händler zu thun 
de haben, zum Kauf offerirt, bei welcher Gelegenheit 

er Einbrecher dingfeſt gemacht wurde. Die an dem 
Diebſtahl betheiligten Perſonen find gleichfalls hinter 
Schloß und Riegel. 

— Die „Getreuen in Jever“ haben die her⸗ 
gebrachte Sendung von 101 Kibitzeiern in dieſem Jaure 
erſt am 9. April an den Fürſlen Bismarck abge 
ſandt. Das Begleitſchreben lautete: 

„Dem Ffücſten, Bismarck! 

De Kiwit kuun vor Koll’ nich leggen, 

Dat wull'n wi to uf’ Entichuldigung ſeggen. 

9. April 1875 Die Getreuen in Jever.“ 

— Die am 10, Apeil ausgegebene No. 15 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau 
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Dr. 
Roggen loco feſt. zur Tonne von 2000 & 
197/88 151% N 
Kezuizungspreis 1208 lleferbar 142 2 
Auf Lieferung Fer Mpriteziit 143 M bez. 
von 2000 C. große 1 RL 
loco 51,00 N bez. 


Tonne 
London 8 Tage 


pore gebracht 
Lo 


alſo mehr als 34 Pfennige. M 
flimmiheit, daß innerkalb zwei Jahren der Preis auf 
50 Pfenn ge per Stück ſteiaen wird. 


1 der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. April. Die Reife det Kron-| gr”; 
prinzen und der Frau Kronprinzeſſin, welche heute 
um 2 Uhr Nachmittags erfolgte, geht zunächſt 
über Wel München und Insbruck. 

ien, 12. April. Die ofſtelöſe „Montags- 
revue“ bringt Nachrichten aus Venedig über die 
Conferenzen der 5 eferenten 
des öſterreichiſchen und italieniſchen Cabinets. 
Letzteres zeigte vollſte Geneigtheit, Oeſterreich's 
Wünſchen bereitwilligſt 9 Ein 
raſches Zuſtandekommen des neuen Handels- 

es ſei als gewiß anzuſehen. Bezüglich der 
Pontebabahn wurde abgemacht, daß erreich 
den Bau dieſer Linie beginnt, wenn Italien die 
letzte, zum Anſchluſſe nothwendige Strecke in 
Angriff nimmt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. April, 


Da 12. April 1875 
a 33 Welter: trübe und kalt. 
al Rit dem heutigen Tage ift bie Strom · und 
et. 
e 
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Ab adung e überhaupt 470 Toanen zu 
derten Preiſen ge auft worden. Der 
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April, Mat 184,50 183,50 br. Staatsiötf | 90,90 91 
88 
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Stilte in Verlig, enthält: Franz Ho ephs l. Reiſe nach] Juni⸗Juli 188 1 Wſty. 2% 86,50) 86,50] Nal-Juni 186 2 Br., YunisYuit 190 N Be, J ie 
Venedig. Von Auſteſacus. — Yiteratur und Kunſt: Rogg. Schl n. do. ao do. 95,40 95,50 —— 6 — ö Gd. Beauiium:atpuis 
13 er G. Aur. Val, we ee 197 ad April Mai 150 150 5 9571 = 101,60 er = . nes 1 dener begabt. 197/384. 151½ 70 
1 5 8 3 7. — 15 7 Leben un Wirken. Jun Juli 148.50 15 3 [eo 50 ar 1998, 152 Nr Ne Tonne ſt für 20 To. bezahlt. Tm ne 
Blauberei ne Albert . Pech en Franzoſen 647 50 554.50] April⸗ꝶMal 148 NM bez. Nernl ungsbreis 142 N 
Liebe. Bon Julius Duboc. Beſprochen 8 A. — 200 C. Aumäniet + . 3410 34,60 Gekünvigt Nichts. — Gerſte loco k eine 10588, 142 N, 
Aus der O uplſtadt: Pram tische Aufführungen, Liebe Sept⸗ Det. 126 26, arne en. 8. 10 5010 |grohe 59 N RE Me E 
für Li be. Schauspiel in 4 Acten von friedrich Spiel« | Rübölayeism.) 55 5, O0 Oelen. Can 35 (8 enz Sbichnb docs it uu 51 N 55 2 2 
hagen Befp ochen von Paul Lindan — Aus ber Aula Spbr.»Detbr.| 58,40 58,40] Hirten oe 4570 ter 1 verkauft. AIR 
der Berliner Univerfität ant 22. März 1875. Skizzen] Spiritus loco | Be Be en 8 0 
8 irn Warte. Werle der G. Braun⸗ Spb. Baier 60.0 9940 Def. Bantnoten 184 184,20 4 Producten märkte. a 
ſchen Hofbuchhandlung in Karlsruhe.) Erſtes April: | ung. Schatz. 1. 92 93˙ [Wechſelers. Lond.“ — | 20,44 Königsberg, 10. April. [Spiritus.] Wochen⸗ 


Bericht (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus bat fer⸗ 
ner im Preiſen nachgegeben, doch war das Geſchäft 
an einzelnen Tagen recht lebzaft. Locowaare fand 
hauptſächlich aus Mangel an Gebinden ſchwerfäll iges 
Unterlommen und wich auf 55% RN, Termine zogen 
einige Aufmerkſamkeit auf ſich und bezahlte man für 
Frühjahr 56 N, Mai⸗Juni 56%, NM. Juni 59 N, 
Juli 60% N, Auguſt 61% N, Sepiember 62 M p. o 
10,000 „% ohne Faß. 

Bieta, 10. April. Weizen zu April⸗Mai 89.00 
, Yu Maf-Jum 189 00 N oggen Far April⸗Miai 
148,00 M. Fu Rat Jum 14650 M Russ! 
00 Kilogr. „ April: Ihe! 52,00 M. 7 September» 
October 56,00. Sr tnt loro 56 50 W. . 
ay „Na 59 20 N. r Jun Ja 59,50 . 
— — — — — — 


Ital. Rente 70 50. — Fondsbörſe: matt. 
Franifurt a. M., 10 April. Eſſetten⸗Soctetät 
Ire actten 212%8, Franzrſen 2744, Yombarken 125½ 
Galizier 211, 1860er Looſe 118, Silberrente 68%. — 
Matt auf Pariſer a 


eft. Zam Gedächtuiſſe Michelangelo's Ven Bruno 
Meyer. — Die Netten in Amerika. Von H. Bart⸗ 
ing. — Giuliano l’Apostata, Drama storico di Pietro 
Costa. Von Cal Albert Regnet. — Zur Widerung 
der Naturwiſſenſchaft. Von Otto Dammer, — Rüde 
büd auf das Jahr 1874. Von Wilhelm Müller. — 
Kleine Umſchau: Moderne Hirlenbriee. — Bücher 
in 1 in 3 Na 8. mit 

er igung der amerilaniſchen. Von H. B. — 
iR: nn u. — Todterſchau: Auguſtin Theiner. 

Aachen, 6. April. Heute Morgen ereignete 

auf hieſigem' rheiniſchen Bahnbofe ein Eifenbahn- 
ungfück. Der von Herbesthal kommende gemiſchte 
Zug lam, wie die „Weſtf. Zig.“ meldet, mit entf b 
licher Schnelligkeit auf eine Locomotive, 
ſtellt zu werden pflegt, um den von Herbesthal oft 


3 5 g 
Gi. e Juli⸗Auguſt 49 Br.. 148 Gd., dee Sept. 


unter und ſchleuderte jene Lokomotive fort. 


ohne Maſchine anlangenven Aus vor den Perron zu 0 
affen. Der ſeltſamer Weile ungebremſcte Zuß] October 149 Br., 148 Gd. Hafer gefrazt. — Genn Berlin, 8. April. (M.Loemwenberg) Gute 
ae die ſchiefe Ebene mit i Wucht er full. — Ribs“ matt, ce 57, Mal 56%. und beſte Marien e 5,70 —6,20 RE, 
; 27 zum Verwalzen 5,50 dis 5,70 


104 piter 100% „ Apr 


FR. 


ewagen zerbrach in taufend Trümmer, die 


Brem 
fe erlitten erhebliche Verletzungen. 5 Eiſendahn⸗ 


Brem Juni⸗ ius; 44%, 


beamte find nach dem Hoſpital g bracht. t, Upiſas 2500 Sack. — Setro erm fill, 0 ilogr. d. 0 

1 9. April. En Naubmordverſuch[ Saabdard Ghee geo 12,50 Pr. 12.40 Gt. Zu engliſches und cafe * 1 bis er Par 

wurbe geſtern Abend gegen 9% Ubr im Coutoir der] Apr 12.40 Gd. Yir Auguft⸗Dezd: 12, 30 Gd. — ee ilogr. 95 EN E 50 Kiloq — Blei: eee 

Fallitbuchhalter van den Berg u. Cohn, Neuerwall, | We tex: Trübe. engl. Lamm⸗ 9 dur er ser 2 ei: Tarno⸗ 

er, von dem 19ſährigen Lehrling des Geſchäfts, Been e ben. 10. April. [Ge reide mort nber, dar und AL 85 0 a ſchieſlec Mn 50 
. C. J. Beckmann, auf den dortigen Gaifirer (Schlußbericht.) Weizen Ye Mat 26, ur Novbr. ER — 7 und be en ei en En 88 

E. Schlotau ausgeführt. Becknann, der früger 275. — Roggen t Mai 181%. Zink 24,25 — 25, er N 16 er A 8 

2 


Jahre Uaterſchlagunzen nach Amerika geflüchtet, feit 


lesſtiſt aber zurückgekehrt war ud im van ben ſols 98%. 5% Jlaſteniſche Mente 70%. Lombarden 40 Peer ſchleſiſche und weſtfäliſcher Schmelz 
Berg'ſchen Geſchäft Be ſchäftigung gefunden, hatte ſich 9%. 5 Muſſen de 1871 100%. 5 % Kufſen de 1872 1,60 bis 2,25 Nr 50 Kilogr. frei bier. 
hier auf's Neue einer Unterſchlaguns von 150 N 7. Si der 57%. Türtiſche Ane he de 1865 43%. 


Schiffe Liſten. | 

Neufahrwaſſer 11. April. Wind: N 

Angekommen: Union, Plambeck, Lüdeck, Ballaft. 

— Cato (SD.), King, Hull via Gothenburg,. Güter. 
Sr. Maj. Kanonenboot „Cyelop“ 


ſchuldig gemacht. Als der Eistee Schlotau ion zur 
Ablieſerung der belreff nden quitttirten Rechnungen] 
drängte, faßte er den Eatſchloß, Schlotau zu ermorden, 
um ſich bei di ſer Gelegenheit die Mittel zur 


988 


5 
Bezahlung feiner Schulden, fowie zur Flucht gewalt⸗] bonds —. 6% ungariiüe Scharbonds 2. Emiiflon 5 ; — 8 „ Natter 
ſum onwueignen. Er varſah Mid zu dem Zweck mi n die Want floſſen pate 28,000 Pfd. VVV Notte rdant. 
einem Todtſchläger, legte geſtern Abend, als er mit Sterl Platzdiskont 3 ½ 4. ier 22% Den 12. April. Wind: W 


er f 
aummolle) (Schinß⸗ 


Schlotau allein im Comptoir war, demſelben einige xiverpooi, 10. April 8 8 Shrifline J Ds 
Rechnungen vor, und als tiefer ſich bückt, um dieſel⸗ kexic!.) Una 10,090 Ballen, bavon für Eipeentation PERL 1 Emma Chriftine, Johanuſen, 
ben näher anzusehen, ſchlug Beckmann ihm von hinten und Errort 1000 Hallen — Middlins Oriease 87 „ Nichts in Sicht. 

mit deut Todtſch äger auf den Kopf, erstiff, als mibollgg amerikanifche 8, far Dpollzrah 5%, ca dbl. Thorn, 10. April! Waſſerſtand: 12 Fuß 10 Zoll. 
Schlotau ſich wieber aufraff.e, ein Radirmeſſer und fal⸗ Dholleraß 4%, oed midbl. Dioden 4% midol „Wind: RO. — Weder: freundlich. > 


führte mehrere Stiche daunt nach dem Kopfe des 
Unglücklichen, dem dadurch das linke Auge durchſchuit⸗ 
ten und zerſtört wude. Bei dem Ringen verletzte Ma 
Beckmann ſich ſchwer au der Hand. Auf das Geſchrei 
des Schlotau wurde Bıdmarn, der ſeiner That ge⸗ 
ſtändig iſt, im Cloſet verhaftet, nach welchem Ort er 


9.558, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 

I 07 I 1 NNW faſch, hell, woltig. 

12 8 83557 JJ 40 9 it, bell, wolkig. 
12 33491 4 4,6 N. fciſch, bewölkt. 


A — 


Von Strohhüten, Ausſchußwaare, nur neue Formen, 


— Dieſe Hüte ſind faſt fehlerfrei und empfehlen ſich (auch Wederve käufern) durch außerordentliche Billigkeit. am 


3 Ru 


ift ein großer Poſten eingetroffen und kommt von Montag ab zum Verkauf. 


L. J. GOL 


es Vienheiten von Son 


nenfchirmenesoH 


® 
Unt 
Tricotagen 0 
ort 
„ 2 7 * na 
\ für die Sommer-Saifen, NS: in Pariſer, Wiener und eigenen Fabrilaten g 
leichte wollene Hemden, für Herren u. Damen, verkaufe der angehäuften enorm großen Vorräthe wegen in dieſer Saiſon ne 
1 7 3 3 22 
ſeidene Hemden, für Herren und Damen, zu außerordentlich billigen Preiſen. = WE: 
engl. Merino (wollene) für Herren u. Damen, gg Ad PA ert MKarau w 185 
leichte baumwollene Beinkleider für Herren, . 920 9 s an 
Damen und Kinder Lauggaſſe, LS wen- Schloss. Fer 
4664) empfieblt beſtens Vorjährige Sonnenſchirme und En-tout-oas werden enorm billig ausverkauft. Ne 
Otto 5 arder NReparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig ausgeführt. auf 
9 Franco⸗Annahme der Färberei und chemiſchen Waſch⸗Anſtalt D. Counde in Berlin. ; > 
Gr. Krämergaſſe 3. ee 2323 EOTER * N i . au 
— —.Ä— = ? — — 8 . 4 3 m. 
a 3 Be N 5 5 N * 5 1 Lan 
Di un 30e as = 2 5 D er 7 15 Danziger „Heitigegeifigafie No. 3, 2 
rau Joſephine geb. Kam von a ‚Heli ) e No. 66, 3 . ‚ : i 
e nem, munten, Ligen, Winden zeigt haben ie die A ur und Allein-Berkauf Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. fonte I 9 u Sele + 
aCarthaus, den 11. pre 9 i ee r Y Die ordentliche General-Berfammlung der Actionaire der Danziger Maſchinen⸗ g iſtgaſſe 139, 2 Tr. h., von 12— 4. (47092 &; 
4723) Fr. Lugart. Harz⸗Oe farben bau⸗Actien- Ges llſchaft findet in Danzig Donnerstag, den 22. April 1875, Nach Ohra No 200 an der S 
Ven oſſene Nacht 11% Uhr verſtarb un er für Danzig, Oſt⸗ und Weſſpreußen über⸗ mittags 5 Uhr, in dem unteren Saale der Reſſource „Concordia“, Laugenmarkt 2 . 0 ied 
8 5 1 Fritz in Folge mehrmonatlicher 5 m Sehe in den Judge fen No. 15, ſtatt. — — Chauſſee, B rb. iner a die me 
3 .hnleiden. unfere arz⸗Oelfarben zu Fab ailpreiſen 22 8 er 
Varkenſtein Oſtpr, d. 12. April 1875. laut Muftertarte in jeder Quantitat abzu⸗ Tagesor dnung. tritt Sr 177 ir r bie — N. 
4704) Rechtsanwalt Grünberg geben. Faſtagen werden zum Koſtenpreiſe 1. Bericht über die Reviſſon der Jahres⸗Rechnung pro 1873. BER Dame ber Heren ſeſert am l 8 
. ö und Frar. kerechnet. Preis⸗Courante und Mufler- 2. Bericht über das Geſchäftsſahr 1874 und Mitteilung der Bilanz pro] mieden. (419 5 
Die dies jährige Strom⸗ und 5 — obiger Firma gratis und franco ultimo 1874. erben 9 
1 5 yerfendet. a 3. Wahl von drei Revi rüf N Ab: | 

See ſchifffahrt erklaren Seip i Werten. 1875. Gale ws pi 1 wie de e dee oppot. . I 

5 i 5 Berliner 4. Wahlen für den Auſſich grath: Das früher Feyerabendi'ſche Grun 
wir mit dem heutigen Tage : 9 eine auf 5 Jahre für die nach Auslooſung frei werdende Stelle des ſtüct, Cünftrane No. 31, iſt im Ganzen br 


auch geiheilt zu vermieihen, daſſelbe läßt 
ſich theilen in Wohnungen z 2 3, 4 u. 5 
Zimmern nebſt allem Bubebr und find die ei 
Zimmer kämmtlich möblirt (ac g N 


| 
Des Näsere zu erfragen Hundegafie 52: 10 


Harz⸗Oelfarben⸗Fabrik 
zu Berlin, Stolp, Wien. 


Frische Silberlachse 


für eröffnet. 
Danzig, d. 12. April 1875. 
Das Vorſteher⸗Amt der 


Herrn 77 Schottler, 
b) eine auf 2 Jahre für die durch den Tod des Herrn Ad. Meyer 


e) Wahl von zwei zwei Stellvertretern auf ein Jahr für die nach dem 
Statut ausſcheidenden Herren P. Chales und R. Otto. 


Kaufmann ch aft von jetzt ab zum Marktprelse, 0 N 

* 3 Aclionaire, welche an der General-Berfammiung Theil zu nehmen wünſchen, Kundegafie 24, 1 Tr., iſt die herr?“ ; 

4732) Goldſchmidt. fetten Räucherlachs haben ihre Actien ſpäteſtens am 19. April cr. an einer der nachbenannten Stellen: 9 schaftliche Wohnung 5 17e N 
in ganzen Hälften, auch ausgewogen, bei der Direction, Weidengaſſe 35 in Danzig, Hintergaſſe durchgehend, beſtebe nd 


= dem Danziger Bankverein er 
= der Königsberger Vereinsbank in Königsberg i. Pr., 


aus 4 Simmern und Zubehör, zum 
1. Juli zu vermtethen 470 1 


fr. marin. Lachs in kl. To, 


Bekanntmachung. 
Sabae lfae Muferräume, 


Das der Steuerverwaltung gehörige, an 


Ero ede . Pr. astrach. Perl-Caviar, gegen Legitimationskarten zu deponiren, auf welche die Rückgabe nach Abhaltung der m 
W 2 l N fl. ne gangs⸗ neue directe Zusendung versendet unter von der Mottlau nach der Hopfengeſſe fi 
aage⸗Anſtalt daſe 1 5 , högerer Anord⸗ Nachnahme Brunzen’s Seefisch-Handlung. durchfüh send, find von gle ch oder ſpäx J 
uk werden. des Abbruchs f zu vermieihen. Reflectanten belieben iht 2 
Hierzu haben wer einen Termin auf etro eum abe. m die 1 Krb. pete N 
8 eat Sn (stand. white) offerirt bei 20% Tara Neuer Geſangvere N. ee 

in unferem Amtslelale Schäferei No. 10, e rk ebe 18. Sen n g 1 
auberaumt, zu weichem Kaufluſtige uit dem | Oarl Treitschke, | eder Ct Sohannis- Sehe ( h 
7 e e fa taleeer Ne 4643) Comtoir: Milchkannengasse 16. E 8 Haase 8 Concert. a le 2: 
giltrauur in den Dienflitunden eingejchen Den Empfang meiner neueſten Stoffe für Breitgaſſe No. 42. 12 
5 a x 8 Meinen werthgeſchästen Gäſten, ſowie 


} einem hochgee nien hieſigen und auswärtigen 
Publikum erlaube ich mir hierdurch am 
zeigen, daß ich mein R ftauratiot-Yocal ren 
3. Damm 2 nach der Breilgaſſe 42 ver? 
legt und mit dem heutigen Tage eröffne 


habe. 0 
Täglich Concert einer nenen Damen 


werden können. 
e 
u 
d 
1 
Capelle. | 
5 
$ 
9 
f 
e 
\ 


Von den Licitanten hat jeder eine Kaution 
von 150 Mk. zur Sicherheit des abgegebenen 
Gebots im Termine baar zu erlegen. 

Danzig, den 8. April 1875. 

Königl. Haupt⸗Zoll: Amt. 
Hulgiefeitinausnsiprochenen 

Wunſch zeige ich an, daß 
ich bereit bin weniger Bemit⸗ 
telten auch künſtliche Zähne zu 
ermäßigten Preiſen zu liefern. 
9 nur bis 6 Uhr 
Abends. (4720 


Jahnarzt Wolffsonn. 
Stenographie. 


Dienſtag, den 13. April, Abends 
6 Uhr, Eröffnung des von mir au: 
33 Curſus in der Stolze'ſchen 

tenographie für Schüler der hieſigen 
Lehranſtalten. Theilnehmer an dem⸗ 
ſelben wollen ſich noch bis dahin ge⸗ 
fälligſt bei mir melden. 
4330) Eduard Döring. 

Zinglershöhe bei Danzig. 
Vorſitzender des ſtenogr. Kränzchens 


zu Danzig 
= 0 2 5 
lan menen 


Een n a au Fila „com in Danzig, Brodbänkengasse 33. | 5% 
ruction, ſowie gebrauchte gel un ; 
; Zafelpianino’s, empfiehlt E N gepr. Lehrer, N 
r muſ., ſucht zum ſofort. Ant ent eine Stelle 

Ph. Wiszniewski, ® 


als Hauslehrer reip._ Beihäftiguma an ener 
3. Damm No. 3. 0 


Privatſchule Gef. Offerten sub 7 0 
Bekanntmachung. 


poſtlagernd Stutthof. 4686 
ür's Büffet und zur Hilfe in der 
Wirthſchaft wird ein anſtändiges 
ädchen für eine Bahnhofsreſtau⸗ 
Ich als Nachfolger des Hrn. Berk- 
holz empfehle mich den Herten B ſitzern 
zur Ausführung fämmtlicher Reparaturen 
an engliſchen ee eee 


Petroleum 


empfing neue Sendung und offerirt 


Carl Sausse, 
4700) Paggenpfuhl 79. 


prima amer. Schmalz) 
„ Speck 


offerirt billigst 


Cari Treitschke, 0 


FAN 
Comtojr: Milchkannengasse 16, \ 


Vettfedern und Daunen. 


Peue Sendung erhielt und empfiehlt zu. 
billigen Preiſen £ 


Otto Retzlaff. 


Güter 


jeder Größe 


und rentable 


Waſſer⸗Mühlen 


weiſet zum 


Poletots, ganze Anzüge 
Deinkleider & Weiten, 


bauptfächlich engliſchen und rheiniſchen Fa 
brikats, beehre ich mich hiermit ergebenſt anzu⸗ A 
zeigen und werden Beſtellungen unter Garantie 9 
prompt und folide effectuirt. 2 

GA 


E. A. Kleefeld jr. 


4 


AR) 


Anfang 7 Uhr. Eniree 2% Sar. 
Freundliche E nfadung ron 


— 
55 
8 =. 
8.5 
Az 

H. Hanse. 


734) Pe» | 
Stadt-Thsater. 
Dienſtag, 13. April. (Ab, susp.) Fünfte 
Geſtſpiel der Hofſchauſpielerin 
ranziska Ellmenreich vom Königl. 
bester in Hannover. Feenhänd 
Luſtſpiel in 5 Akten von Gßmann. 
Mittwoch, den 14. UpriL (Ab. sus) | ° 
Sechstes Gaſt piel der Hofſchauſpieler | 
Frl. Franziska Ellmenreich un 
vorletzte Vorſtellung in dieſer Sail” 
Graf Waldemar. Schauſpiel in * 
Akten von Freitag. 
Denn erſiag, 12. April, (Ab. susp.) Slebentel 
Saft piel der Doſſchanſoielerin 1% 
un Ellmenreih und leis 
Vorſtellung in dieſer Saiſon. a 
Kälhchen von Heilbronn. Schal“ 


ſeiel in 5 Alten von Kleiſt. — 


4 


= A 2 S 
Die Ws feine Fleiſch⸗Waaren⸗Handlun 
dds bon R. Alexander, Breitgaſſe 92, bod 
empfiehlt zum bevorſtehenden Paſſabfeſte ihr Lager in friſcher und geichmackvoller Waare, 
als: Cervelat⸗, Knob auch⸗, Gewürz, feine und gewöhnliche Leberwulſt, Wener und 
knobtauchwürſtckes, Pökel⸗ und Räucher zun zen, Pötel⸗ und Näucherbrüſte, Gänſe⸗ und 


Wadersenel ee Selonke’s Theater, 


Aufträge nach außerhalb werden rechtzeiti erbeten, um pünk lich 5 
2 ie a £ 1 Dienftag, den 13. April. Die Leben, | 
I 


N 


ausgeführt werden zu können. 4730 a 
— ; — |retter. Schwank. Eine verfolgte 


_ u VE TEETRRES | \ou!d._Drigival- Bofie mit Gang. | 

7 Aufruf 
N 3 Der unterzeichnete Verein wird am 20. 

nab nn: uge e 

Anzügt, 
8 
Ueberzieher, 

2 
Einsegnungs-Anzuge 


von Büchern, Kanſt⸗ und anderen Gegen‘ 
ftänden veranſtalten. Wir erlauben un 
i für die größeſten Knaben, £ 
größtes Lager, haltbare Stoffe, gute Facons bei 


5 dieſes Unternehmen zu freundlicher Un. 
billigſten feſten Preiſen 


ſlützung ducch Einſendung geeigneter 
empfiehlt 


ſchente baupefächlich aber durch Ankauf 
Math. Tauch, 


von Lob ſen, zu empfehlen 
44. Langgaſſe 44. 


GE a SE ah — 
We 8 


22 


Der Bergin bezweckt die Gewährung von 
= | Beuftonen an nittelloſe Lehrerinnen eder 
Erzieherinnen der Provinz Preußen ahn 
Unterſchied der Confeſſion, weiche Dur 
2 Beruf oder Kıankyet zur Verden fi a 
Berufs dauernd unfähig geworden lind. 
Yoofe zu 1 Mont e auch die Statulef 


r TEE TE 
En erfahr. Conditor⸗Gegilfe, 
welcher ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet ſofort eine dauernde Stellung. 
Th. Becker, Conditor, 

4698) Herligegeiftgafle 24. 


2 2 
N 


ration ſofort geſucht durch H. 1 5 
Roßmaſchinen, Häckſel⸗, Rübenmaſchinen 


tens, Jopengaſſe 63. 
und ſämmilichen landwirthſchaftlichen Ader- 
geräthen. (4716 

Jede ee von außerhalb wird 
forgfältig, beſtens und ſchnel ausgeführt. 

P. J. Ziebell, SR 

Maichinenbaurr, Vorſt. Graben 33. 
Das 


I mana's Buchb ꝛadlung (Prowe u. »Beutd) 
| yorräib:g, auch veu anſerem Kuffirer DE 
aid bier (Fra Mocitz Mever) zu bei 

ziehen. N 
85 neh . Geſchente bitten wir demſelbel 
direct oder durch Buch⸗ und Kunſthan 

lungen einzuſenden. 

? born, den 8. April 1875 

Der Lehrerinnen-Penſtonsverein. 
plehn. Dr. A. Prowe. Bärwall‘ 


n 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, der auch in der Deſtillation 
bewandert iſt, ſucht per 1. Mai oder ſpäter 
Pacement. Gef. Off. beliebe man u. 4676 
b. d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. . 
von L. Schultze, Fun zwei Knaben im Alter von 8 
= Heiligegeiſtgaſſe 69, am % und 6 Jahren wird zum ſofortigen & 
Thor, empfiehlt zu Vor⸗ Antritt ein Hauslehrer geſucht. e 


Beraniwortliher Redakteur H. Röckner, 

Druck und Verlag von A. W. Kafemas“ 
in Dauzie. 
Shran eine Beilage · 


trägen, Polterabenden u. ſ. w. feine reich⸗ Näheres beim Prediger Bertling, Teinßte Tiſch und Kochbutter, täglich as Geſchäfts oa. Vorderſichmaeft 17, zu 
halt e Ganperebe Beſtellungen auf ganze | Frauen aſſe No. 2 8 F friſch, in Yı und . zu herab» D ſedem Geſchäft und Gewerbe ſich eig* 
Quadrillen bei billigſter Beretnung nimmt Es freundl. Zimmer ıft mit auch ohne] geſetzten Preiſen wird empfohlen und, iſt zu vermiethen. Näheres Fiche 
achtungsvoll entgegen I.. Schultze. Möbel zu verm. Fiſchmarkt 31, 1 Tr.] Hundegaſſe 119. (4781 K markt 16. (4708 


RN En a np Se "12, Se ee 


Beilage zu No. 9066 der Danziger Zeitung. 
Danzig, 12. April 1875. 


handeln? Die Selbſtverwaltung muß vor jeder Ber» 
wee e bewahrt werden. 

Minifter Graf zu Eulenburg: Zur Selbfl- 
verwaltung gehört namentlich die Befugnis, ſich ben- 
ienigen Mandanten zum Vertreter auszuſuchen, den 


Städte? (Sehr richtig! rechts.) Das wird von den 
Landkreiſen und von den kleineren Städten, die im 
Verbande eines Landkreiſes ſtehen, ſehr empfunden 
werden; es wird dann vielleicht inſofern nachtheilig 
wirken, als die Landkreiſe ſich ſagen werden die 
Stadte find hinreichend berückſichtigt, wir Landkreiſe 
brauchen das Element der kleineren Städte nicht mehr 
zu berückſichtigen. 5 

Abg Wiſſelinck empfiehlt den Richter'ſchen An⸗ 
trag, obgleich ſich geweſſe Bedenken gegen denſel en 
geltend machen „ließen, beſonders weicht er ſcheinbar 
von den Grundſätzen der Regierungsvorlage ab. Wenn 
man aber für die Vertheilung der Zahl der Abge⸗ 
ordneten den Moßſtab der Kopfzahl nicht zu Grunde 
legen will, 15 ſind alle andern Verſuche mißlich und 
das g' fund ſte Prinzip iſt die Anwendung des Maß⸗ 
ſtabes der Steuerkraft. 

Abs. v Köller: Warum well man zwei Kreiſe, 
die keine gemeinſamen Intereſſen haben, gegen ibren 
Willen zuſammenzwingen? bloß um einen ſtädtiſchen 
Abgeordneten mehr zu bekommen? Durch die Annahme 
des Commiſſtonsvorſchlages werden die ſtädtiſchen 
Abeeordneten fo ſchon vermehrt; aber man kann doch 
die Wirkungen dieſes Vorſchlages wenigſtens überſehen; 
er wird zur Folge haben, daß gegen den Resierungs⸗ 
vorſchlag 20 P ovinziallandtags⸗Al geordnete mehr auf 
die Städte kommen und zwar für Preußen 6, Branden⸗ 
burg 2, Pommern 2, Schleſtien 4 und Sachſen 6. Die 
Tragweite des Antrages Richter können wir aber gar | Wahl folder afonen ſich bei denſelben infi nuiren. 
nicht überſehen, auch die Antragſteller nicht. Denn es Eine ähnliche Beſchränkung der paſſiven Wählbarkeit 
kommt ia bei der Berechnung der directen Staats⸗ findet ſich auch in der Städteordnung Wird ſie hier 
ſteuern nicht blos auf die wirklich gezahlten Steuern, unterlaſſen, ſo können leicht ähnliche Verhältniſſe, wie 
ſondern ouch auf die an, welche nur fingirt werden, in dem weftfäliſchen Lanptag, eintreten, wo von 10 
. B. die Grund⸗ und Gebäubeftener des Fiecus, die] Vertretern, der Ritterſchaſt einer Regierungspräſident 
Einkommenſteuer der juriftiihen Perfonen und der und acht Landräthe find, 

Actien⸗ und a e Lehnen Sie Abg. Rickert: Ueber die ähnliche Beſchränkun 
die Commiſſtonsvo ſchläge ab; bätte man die Städte in der Städteordnung hat ſich gerade der liberale 
berückſichtigen wollen, fo hätte man das Syſtem der] Theil des Hauſes wiederholt beſchwert, eine ſolche Be⸗ 
Intereſſengruppen annehmen follen, welches das Haus ſchränkung in der Auswahl der wählbaren zn 


vollendet hat, ſich im Beſitze der bürgerlichen Ebren⸗ 
rechte befindet, und ſeit mindeſtens einem Jahre der 
Provin durch Grundbeſitz oder Wohnſitz angehört. 
ls ſelbſiſtändig gilt berienige, welchem das Recht, 
über fein Vermögen zu verfügen und daſſelbe zu ver⸗ = 0 
walten, nicht durch gerichtliche Anordnung entzogen | man dafür als gi net hält. Der einzig maßgebende 
ift.“ Die Abgg. Richter (Hagen) und Virchow bean- | Grund für die Ausſchließung der Verwaltungs beamten 
tragen, vor „del“ einzuſchallen: „mit Ausnahme der] Iöante der fein, daß fie in Zukunft in ihrer amtlichen 
Oberpräſtdenten, Negierungepräſidenten und Vice, Thätigkeſt in Collifion mit — 1 en Beſchlü 
präſidenten, der Beamten der Staatsanwaltſchaft bei] kommen löanten, die fie als gewählte Mitglieder dieſer 
den Gerichten, der Vorſteher königlicher Polizeibehör⸗ Nö perſchaften gefaßt baben als fie fpäter vielleicht 
den und der Pandräthe”, und außerdem flatt „das] berufen find, im Wege des Prozeſſes oder der Ober⸗ 
breißigfte" . fegen „das vierundzwanzigſte Lebensjahr“ | aufficht Functionen ausüben zu müſſen, die fie in ihrem 
bg. Richter (Hazen): Man kann mit 21 Gew fien geniren könnten, wenn ſie ſo oder ſo ge⸗ 
Jahren als Kreistagsabgeordneter, mit 24 Jabren als] ſtimmt haben. Nach biefer Richtung kann allein nur 
Stadiverorbneter, mit 25 Jahren als Rreitstage- der Dberpräfident in Frage kommen. ird er gewählt, 
abgeordneter g wählt werden, warum ſoll der Browin- | Io wird er mit Rückſicht auf ſeine Pflichten als Com⸗ 
miſſar der Regierung u. [ w. für das Mandat dank n. 
Der Abg. Virchow erblickt überall Gegenſätze zwiſchen 
den Beamten und den verwaltenden Körperſchaften: 
Staatsorgane und Selbstverwaltung müſſen und werden 
aber gemeinſchaftlich arbeiten. Auch aus dieſem Grunde 
werden Staatsbeamte in der Provinzialvertretung von 
Nutzen ſein. 

Abz. Heereman ſchließt ſich den Ausführungen 
der Abzeordneten Rickert und Tiedemann an. Den 
Wahlkteiſen wird ein ſehr ſchlechtes Complimept be. 
macht, wenn man ſte in der Freiheit der Wahl be- 
ſchrärken will, damit ſie nicht dem Druck eines Be⸗ 
amten, der gewählt ſein will, folgen. 5 

Nach dem Schlußwort des Ref. Aba. Miquel 
wird der $ 17 unverändert angenommen. 

$ 18, welcher von dem Verluſt der Wähhbarkeit 
handelt, wird unverändert genehmigt und $ 19 („Vater 
und Sohn, ſowie Brüder können nicht gleichzeit. Mit⸗ 
glieder des Prov.⸗Landtags ſein“) nach dem Antrage 


Abgeordnetenhaus. 
41. Sitzung vom 10. April. 

15 Nachdem die Geſetzentwürfe, betreffend die Wieder⸗ 
erſtellung der Grundbücher des Grundbuchamtes 
Stickhauſev, den Nechtozuſtand in den mit Pr ußen 
bereinigten Gebieten des Communionsgebleles am 
Anterharz und die Gebühren der Hebammen in der 
tovinz Schlesw g Holſtein in dritter Berathung ge⸗ 
nehmigt find, wird die zweite Berathung der Provinrial⸗ 


nallandtagsabgeordnete mindeſtens 30 Jahre alt fein? 

as zweite von uns geſtellte, die Wählban keit der 
Berwaltungsbeamten in den Provinziallandtag aus⸗ 
ſchließende Amendement ſoll verhüten, daß dieſe als 
die Vertreter des allgemeinen Staatsintereſſes mit 
ihren Pflichten als Provinziallandtagsabgeorbnete in 
Cor fliet gerathen. Im Jntereſſe der bürgerlichen 
fate ift auch eine Erweiterung des großen Ein- 
uſſes dieſer Beamten durch Cumulation von Aemtern 
zu vermeiden und von vornherein die Möglichkeit 
auszuſchließen, daß beſonders kleine Kreiſe durch die 


Af a, für jede ferneren 50,009 Einwohner 
tiitt ein 


eiſe, die nur einen Abgeordneten zu wählen haben, 
duſammenzu egen. — Die Commiſſionsvorlage 
wacht einen Unterfhied für Land und Stadt, und 
endet die oben angeführten . lediglich 
auf die Landkreiſe an; außerdem iſt in dem Com⸗ 
FÜR Aonsvorfäilage die Zuſammenlegung von zwei 
7 die areiſen zu ng ann generell geftattet, und für 
ef 3 dhe Schleſien ſogar die Zuſammenlegung von 
f eaabtrei en, die je einen Abgeordncten wählen, zu 
= bab hen. ür die Stadtkreiſe gilt die Vorſchrift 
9 Ei in Städten unter 25,000 (in Schleſien 4000) 
3 Sawobner 2 Abgeordnete, für Städte von 25,000 (in 
T jegolefien 40,090) E nwohner 3 Abgeordnete und für 
Frag 25,000 (in Schleſien 40,000) Einwohner 
„ Aehs je ein neuer Abgeordneter gewählt werden follen. 
„ u dieſen Paragraphen beantragt v. Köller die 
4 ntegierungsvorlage wiederherzuſtellen und jedenfalls, 
voll aun die Vorlage der Regierung oder der Commiſſion 
„ gätuommen werden, die Zuſammenlegung mehrerer 
1 Rete nur mit deren Zuſtimmung zu geſta'ten. — 
1 Hißter (Hagen) beantragt an n daß die Land⸗ 
weile immer jo zuſammengelegt werden ſollen, daß 
„ drei Abgeordnete gewählt werden dann aber beantrag! 
| „Die ahl der Abgeordneten für Stadt⸗ und Land⸗ 
5 ber im Verhältniß zu den directen Staatsſteuern zu 
en 
I Abg. Kieſchke tritt für die Commiſſionsvorſchläge 


n 


geordneten für den Provinziallandtag auf 6 Jahre 
feſt; Richter (Hagen) und Virchow ſchlagen vor, 
die Dauer auf 4 Sabre feſtzuſetzen. — Abg. 


5 paßt bier deshalb nicht, weil die W ah ee 


er die communale | jonen eintritt, welche dieſelben beralhen ſollen. — 


iſt allerdings d ; 
emſelben Grunde erklärt ſich auch Referent Miquel 

wenſger für die größ ren Städte. Würde das von 
ſo l vorgeschlagene Berthei'ungäfuftem ang noumen. 
0 Ks würden für die Städte Breslau, Magdeburg, 
20 Mpeg und Danzig ein Zuwachs von im Ganzen 


A meiner Anſicht na illi 
f l ganz der Billigkeit und der Rück⸗ 
* Sand wie auf die in dieſen Städten vereinigte 


re 
* Breslau . B. zahlt 8 Proc, der Staa eſteuern der 


8 21, 22 und 224 wel 5 
riatzwahlen treffen, genehmigt. $ 28 wird mit einem 
Amendement v. Köller angenommen, welches dem 
Provinziallandtage die Befugniß einräumt, die Gil⸗ 
ligkeit der Wahl feiner Mitglieder zu we 

$ 24 lautet nach den Kommifftonsbeichläffen : 
„Der Brovinziallandtag wird von dem Könige alle 


nicht entiy f i 5 
7 rechend im Provinzial⸗Landtag, vertreten; 
f 0 liegt uns eine Pet tion der Stadt Breslau, unter⸗ 


ur net vom Oberbürgermeifter v. Forckenb ck, vor. Die ſchon vom Aba Richter erwähnte Petition ber ausgeſchloſſen, fo muß man ſie auch zu den Provinz al-] Malausſchuß itt befugt, die Einberufung des Provin- 
1 Verlauf dieſes Verhältniß aufmerkſam macht und das Stadt Breslau empfiehlt allerdings eine Aenderung und Bezirksausſchüſſen zulaſſen. Dadurch erfolgt eine allandtages zu beantragen, wenn bie Lage der Ge⸗ 
a angen ſtellt, eine ſolche Beſtimmung, wie ich des Geſetzes in der Richtung ſeines Antrages, die poſitive Fälſchung Des rincips der Selbſtverwaltung, ſchäfte dies erfordert.“ Donalies beantragt ſtatt 
4 R nen vorgeſchlagen, in das Gesetz aufzunehmen. Die Stadt erklärt ſich durch das von der Commiſſlon vor- vor der das junge Jaſtitut bewahrt werden muß. dieſes $ 680 folgenden Zuſatz zu € 24: „oder der 
| lebſtderdnung verthellt in auch die Abgeerdneten nicht] zeichlagene Syſtem für im böchſten Grade benach⸗ bg. Tiedemann: Ich lann nicht zugeben, daß Provinzialausſchuß es verlangt." Schlüter ſchlägt 

Aediglich nach der Bevölkerungszahl, ſondern, nach die Oberpräftventen eine Auſſichtsſtellung 2 — folgende Faſſung des , 24 vor: „Der Pro- 


vinziallandtag kann vom Könige jeder elt einberufen 
werden. In der Regel erfolgt die Einberufung alle 
zwei Jahre mindeſtens ein al und außerdem, ſo 
oft cs die Geſchäfte erfordern, durch den Oberpräft⸗ 
denten. Die Einberufung durch den Oberpräſidenten 
muß erfolgen, wenn der Brovinzialausihuß darauf 
anträgt.“ — Für den Schlütehen Antrag treten die 
Abgg. Richter (Hagen) und v. Saucken⸗Tarput⸗ 
ſchen ein, während ihn die Abgg. v. Heereman, 
Kieſchke, Geh. Rath Perſius und der Miniſter 
des Innern bekämpfen. Der Letztere bemerkt gegen 
den Antrag Folgendes: Die Provinziallandtage were 
den gewiß fe.bft Werth darauf legen, vom Könige 
berufen zu werden. Die Regierung hält es deshalb 
nicht für richtig, dem Provinzialans chuß das Recht 
zu geben, auf die Einberufung des Landtags anzu⸗ 
tragen, er könnte daraus das Recht herleiten, die 
Einberufung de verlangen und dieſes Recht ſtände 
mit dem Einberufungsrecht des — im ider⸗ 
ſpruch. — Das Haus lehnte den chlüter ſchen 
Antrag ab, . aber den Antrag Donalies 
und mit dieſem den F 24. 


net — meinen zweiten Antrag angeht, fo iſt derſelbe 
Ar begründet, auf dieſe größeren Steuer kräſte der 


n, keinen befonde ren Kreis bilden, ſondern le ci 2 
Landfreiſes find, vor der Mſbriſttun un felgen, 8 


I der Stellung eines Provinziallandtags⸗Abgeordusten 
Werden mehrere Kreiſe zuſammengelegt, fo pflegt der 
der hauptſächlich die . Verhältniſſe zu beauf⸗ 


Kreißparticn 
— Hoffnung vorhanden, daß ein ſtädtiſcher Abgeordneter 


jetzt verfucht, den aus dem Vertrauen des ganzen 
| gewählt wird. bl ber 


Kreiſes hervorgegangenen eine bei der W 
1 die ſich nicht mit Politik, ſondern 
mit wirthſchaftlichen Fragen zu beſchäftigen bat, in 
einer durchaus unwürdigen Meiſe zu bevormunden 
und Männer auszuschließen, die ihre im praktiſchen 
Leben erworbenen Keuntniſſe im allgemeinen Intereſſe 
Fee. konnten. Darin liegt eine Beſchränkung der 
1 . 

ba. Virchow: Wir wollen von den Provinzial 
landtagen diejenigen as 1 — von Beamten fern 
5 die unter dem Druck der Regierung ſtehen und 
ehen müſſen, die als Orzane der Regierung im Sinne 
des ſewelligen Miniſters wirken müſſen. Wie foll der Die 58 25—28 welche von dem Königlichen 
erl. ; Beamte als Mitglied des Provinziallandtags und Commiſſarius bei dem Provinziallandtage und von 
a dönlete mit bem, Bintroge des Abg o Külle ange, | nellen Henberungen genehmigt. Provinzalausſchuſſes nach feiner freien Meinung ur- der Beſchlußfäsigteit des legten bareln, erden 
„. vorſchla⸗ wird. Was enthält denn der Commilftond- § 17: MWählbar zum Mitaliede des Provinzial | teilen und in dem Augenblick, in dem er dieſe Ver. ohne Debatte in der durch die Cemmiſſien nicht ver⸗ 
a Richter nde noch in höherem Matze der Antrag | andtags ift ſider ſelbſtſtändige Angehörige des fammlungen verlaſſen hat, wieder nach der Meinung änderten Faſſung des Regierungsenwurifs genehmigt. 
au/ deres als ein Privilegium der großen] deutſchen Reichs, welcher das dreißizſte Lbbeneiahr des Minsfters, die vielleicht die entgegengeſetzte ift. — Nächſte igung Montag. 


h. Rath Perſius: In der Petition von 
Breslau wird bemerkt, daß Breslau 18 * der ſämmt⸗ 
55 directen Staatsſteuern der Provinz Schleſien 
aufbringe und daher 22 Abgeordnete erhalten m fe 
Nach den ſtaliſtiſchen Nachweiſungen bringt Breslau 
nur 3 & der directen Steuern und müßte alſo nach 
dleſer Berechnung nur 16 Abgeo dnete erhalten. : 
Hiermit ſchließt die Discuſſton und werden die 
Vorſchläge der Commiſſion mit einigen redactio⸗ 


1% 

N 

1 f er Majorifieung der kl ineren Kreiſe durch größere 
d 


An Vorzug vor dem Antrage des Ab 
11 eordneten 
16% Richter; aber es iſt doch 2 die . erungs⸗ 


— und Scheune und 80 Ar. 90 Mtr. Land, 5 Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 1. Mai 1 
„Bekanntmachung. e ee Englische Gaskohlen e une erings⸗Auction. 
die W̃ u ; 5 äumen bepflanzt, wir f i e gelſpie 1 

nö 8 el kein ie Wang Dart ontag, den 26. April e., Jon ker — nei e ar haben Aus ſicht auf Uebertragung des wan⸗ D enftag, en 13. ril er., 

1, Klinger beher Qualität, beicafft mean | von 10 Uhr Vorm bie 4 Uhr Na EN 915 5 5 a Angebots an den Mine geliſchen Contorats, verbunden mit einem i ormittags 10% Uhr, 

— . tieren find verſiegelt mit im Krguſe chen Gaſthauſe in Gr. Nebrau veforbemben vergl n werben Ben a d. April 1875 * hen Speer u 00 an . 
— 8 h verkauft werden. 5 . g Ey. Deu ; j fette 
„Submiſſton auf Lieferung von. Es wird noch beſonders bemerkt, daß 15,000 Gracder Leverſons⸗Walls⸗Ens Gas⸗ Der Magiſtrat. Seblde 1 en 8 1 

1 Ziegeln in dem Stiftögebäube feit mehr als 50 Jah. kohle und 5 2 Tonnen Jhlen, Mattes, ſowie Breit⸗ 

75 in dan 17. April r e 25,000 Centner Dip-Pellon-Mein Gaskohle. Pflanzenverkauf. linge und Shriftiania:: eringe rän« 

. 1 a \ i 

1 ga . ne een ke 100 4 dont ſcker Cerſe der dir mal bem Never Garne Tönen zur ZVV 

e, im B e en Bebö te an⸗ Cali Hrn Herrmann in Gr. Nebrau, zur ſtehenden Gaskohlen find mit der Bezeich⸗ Früglahrepflanzung Birkeupſlänzünge, bis roh ad Aondt vereideter Auctionator 

En ka enen peru mit Broben einzureichen * b. Neben be Wale fir. dene ot fie Kohtenlisferung für bie 10 855 4 50 auc. A en pie 4693) _unfergafie No. B. 5 

en, . * ei euen urg i. : pr. ſtädtiſche Gasanſtalt in horn pro 1875 i 8 J, exel. Au \ [4 elo! en, ſowie 

auf e en bedingungen; welche auf 6. April 1875. bi Fichten⸗(Rothtannen) Pflänzling⸗, 2⸗ und 

Areie 10 e gegen Erſtattung der N . bis zum le ’ x Auction 
Go eren, Der Gemeinde Kirchenrath. 14. April d. J. warden pro 100 Stuck 20 K, abgegeben 


ode \gen inter en ratur inſicht aus. 7 V f Mittags 12 Uhr, er arthaus 7. April 1875 8 d 

ne Va „den 6. Aprit 1875. 2 8 ei H 2 . 
1 Kaiſerliche Werft. (519 ker er auf. ee Die die erung B.dingum en find wäh: Der Königl. Ober⸗Förſt bl ar 
* 


er 
pres Bekanntmachung. Die Gasanſtalt hat ca. 156 Tonnen] rend der Dienſiſtunden in unſerer Regiſtra⸗ Schneider. 4532] Donnerſtag, d. 15. April 
Theer zu verkaufen, die im Ganzen oder in] t inzuſehen, werden dieſelb i zrige Außen⸗ Vormittags 10 Uhr, 
ale ekanntmachung. Partien von mindeſtens 30 Tonnen abe 955 Legen Gebieten abſchri lic uit Deda, e pe . werde ich am Sandweg vor dem Rothen 


o, Zu vom 7. April 1875 besehen werden fallen. etheilt. Dieſelben müſſen vor Abgabe der d enzen Stüblau und Gemlitz, ſoll Kruge, für Rechnung wen es angeht, an 
utd) 10 an fetten Lage die in Thorn errich⸗ 4 11 5 darauf, pr. Petroleumlonne Ghent unterschrieben werden. 1 75 12 April e. Nachmit⸗ den Meistbietenden gegen baare Zahlung 
zar, dete Handel sniederlaſſung des Kaufmanns inel. Faß ab Gasanftalt, find verſiegelt und! An Caution find 1500 Mark zu beflellen | tags 2 Uhr bei dem Kaufmann Orn. Zander 


Ge verkaufen: 58 
ec doeh een elenden unter der 75 1 de un „Bingebot auf Theer ver- und if Jeder 4 Wochen lang an ſein Ges hierſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden 24 Milchkühe und vier 


uma Adolph Aron in das dioſſeiti bot gebunden. . verpachtet oder auch verkauft werden, wozu 
bel e No 461 6 g 15. April 18275, Thorn, den 23. März 1875. Patte oder Kaufluſtige einladet. Die be⸗ Pferde 
an Thorn, den 7 Arril 1875, 5 Mittags 12 Uhr, ; Der Magiſtrat. (3518 |züglichen Bedingungen werden im obigen \ . 1 
Königliches Kreis⸗Gericht. im Comtoir der Gasanſtalt einzureichen. ð Termine bekannt gemacht. Fremde Gegenſtäade dürfen nicht gein⸗ 
e 1. Abtheilun (4529 Die Fäſſer werden in autem Zuſtande B f chu Neukirch p. Neuteſch W/ P., 28. März 1875. gebracht werden. 
Eee . g. mit 3 Mark pro Stück frei Gasanſtalt zu⸗ E ann ma ng. Der Gemeindevorſtand. Janzen, (4685 


aid, y rückgenommen. Die Abna des Theers S TER SET TITTEN : i 5 i 
e, . . Sm ve eis . 
5 as in dem Kirchdorfe Gr. Nebrauf“ . kt 1080 Mark fol durch ei tem Erfolge betrieb 16 
ant belegene Marrwittwenſtift⸗Grundſtick, ber Thorn, den 3. April 1875. (4176 gehalte von ch einen g em Erfolge betrieben worden, iſt wegen D 8 L d [ Langenmarkt 
| Bang. Lehrer befeht werden. ufgabe des Geſchäfts i as Ladenloka f 
aus einem Wohnhauſe nebſt Stall Der Magiſtrat. Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Maher derber { W fort zu vermiethen. l Be 6355 


we Auction in Lindenau. 


Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft 
rde ich mein ſämmtliches lebendes und 
tes Inventarium 
am 19. April er. von 9 Uhr 


N Neuheiten in Sounenſchirmen, En-tout- ca . EEE 
und Regenſchirmen erhielt ich ſo eben wieder Die Dampffärberei, Druckerei un 
aus Wien eine große Sendung, welche ich zu ſehr chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


ee eee billigen Preiſen empfehlen kann. x 
in öffentlicher Auction gegen gleich baare . i (4640 | 4331) — von 
Bala ee nen onen Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. Wilhelm Falk 


in Danzig, Breitgaſſe No. 14, und Commanditen, 
empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen, in den belliten, fow!e in den dunkelſten Farben. 
Molré antique, Molré frangeise wird auf den ſich dazu eignen⸗ 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt. 8 
Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren, 
2 e werden in den aangbarften Farben aufgefirbt und bekommen 
dutch gute Appretur ihr früheres Anſeben, ſeidene, wollene, halbwollene u. 
kattune Kleider werden in allen Farben bedrußt. Neue Muſter liegen zur ge⸗ 
fälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung, ſowie billige Preiſe werden zugeſichert. 


15 St. gute Pferde, darunter mehrere 
gute Zuchtſtuten, 4 

15 Sk. Rindvieh, darunter gute Milch⸗ 
Kühe und zwei gute Bullen oſt⸗ 
frieſer Racce, ein dreijähriger fet⸗ 
ter Ochſe, 3 gute Schweine, 

3 ſtarke Arbeitswagen, ein großer Bad- 
trog aus einem Stück Holz ge⸗ 
fertigt, ein Paar feines Geſchirre 
u. a. m. Haus⸗ u. Wirthſchafts⸗ 


Geräthe. ; ; 
Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen. 
immermann, Lindenau. 


ampfer gelegenheit 


naoh Libau. 

Gegen den 18. d. M. expedire ich von 
hier nach Libau den Dampfer „Dagmar“ 
und nehme Güter zu billiger Fracht mit. 

F. G. Reinhold, 


4731) Danzig. 


Herings-Auction. 
Donnerſtag, den 15. April 1875, Vormitt. 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über: 
Schottiſche erowu brand Ihlen, Matties und 
Mixed, ferner große full und erowu full in hal⸗ 
ben Tonnen, Tornbellies in „„und / Tonnen, 
ſowie Norwegiſche Fettheringe in diverſen 


Marken. 
Melllen. Ehrlich: 


2 


8 Allen Kranken Kraft und Gefundheit hne Medien 
und ohne Koſten durch die Heilnahrung: 
＋ Du B 
REVALESCIERE den Tt 


a Seit 28 Jahren hat keine Kraukgell dieſer angenehmen Geſundheits⸗ 
ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwa Ban uud Aden 0 a. Me- 


5 | 25 Die 
52 Pe : H = ein und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt⸗, Lungen, Leber, en, 
Dachdeck- u. Baumaterialien ar En ee 
8 : ndel, . 
Handlung 
Johann Prey, 


ben, Waſſerſucht, Fieber, S Blntanffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelleit und 
brechen, ſelbſt während der Schwangerſchaft, etes, Melancholie, Abma 1772 2 — 
er Am⸗ 
Heiligegeiſtgaſſe No. 66, nahe der Langenbrücke, 
empfiehlt bei Beginn der Bau⸗Saiſon: 


matismus, Gicht, Bleichſucht; auch ift fie als Nahrung für Säuglinge ſelbſt 
menmilch vorzuziehen. — Ein er K aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die 
r Ce 
doppelt präparirte Asphalt- Dag pappe in Rollen und Tafeln, Dachlack, N 
engl. Steinkohlentheer und Holztheer, Asphalt, Holzeement, Deck⸗ 


aller Mediein wiederſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn F. 
W. Beneke, ordentlicher Beofeffor der Mediem an der Univerſität Marburg, Medicinal⸗ 

papier, Deckleiſten, engl. Vortland⸗Cement, Chamottſteine, Chamott⸗ 8 
thon und Gifenbahnfchtenen zu Bauzwecken, Pappuägel, Rohr: und 


rath Dr. Angel ein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dede, Dr. Ure, Gr 
Drahtſtifte in allen Dimenſionen. 


Ane de Brehau, und vielen anderen hochgeſtellten Perſonen wird franco 
Agentur und Lager 


Abgekürzter uns g aus 80,000 Certiſicaten. a 
r. Wurzer. Bonn, 10. Juli 1852, Reralesoiöre ” 
der Berliner Harz⸗Oelfarben⸗Fabriken 8 
zu Fabrikpreiſen. Muſterbücher ſtehen franco zu Dienſten. (4658 
alle No. 66. 


Comtoir und Lager Heiligegeift 


4 . 


Dampfſchiff⸗ zwiſchen Dan 
ig: Ziegenhof und Elbing Abfahrt 
11 5 den 14. April. Abfahrt 
Morgens 6% Uhr. 


ugo Pohlmann & Co., 


Expedition am brauſenden Waſſer. 
Stäbtifhe 
Baugewerksohule 
zu Stadt⸗Sulza 
bildet Vauhandwerker, Maſchinenbauer, 
Mühlenbauer, Schloſſer ze. theoretiſch 
aus und bereitet ihre Zöglinge auf das 5 
Examen zum einj. Militairdienſte vor. & 
Beginn des Sommer⸗ Unterrichts am 20. 
April. Auskunft und Programme durch die 
ee 


Die 
tt 


en- Hämorrhoiden ꝛc. — Mit dem aus zezeichnetſten Erfolge bedient man au 
dieſes welch unſchätzbaren Mittels nicht blos bei Hals⸗ und Ben 7 
auch bei der Lungen⸗ und Luftröhrenſchwindſucht. (L. S.) Rud. 
rath und mehrerer gelehrten Geſellſchaften Neitglied. 

Nr. 80,416. Herr F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Mediein an der Uni⸗ 
verfität Marburg, fagt in der „Berliner Kliniſchen Wochenſchrift“ 8. April 1872: 5 1 
werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltung eines meiner Kinder der ſogenannten » 
valenta Arabiea“ (Revaleseiere) verdanke. Das Kind litt im 4. Lebensmonate an gänz⸗ 
licher Abmagerung und fortwährendem Erbrechen, welche Uebel allen Medieamentendrog⸗ 
ten; die Revaleseiöre hat feine Geſundheit in ech e. Wochen vollkommen hergeſtell.“ — 


Q 
5 Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7jähriger Le cerkrankheit, Schla kit, 
Aechte Bartzwiebel Bittern an allen Gliedern Vom erung und Hypochondrie foflet 


aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze x i ; ir 5 2 
Unionar beſtehend, befördert den Bartwuchs auf Ang e FRE 69,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langlährigem Kodfweh und Er⸗ 


Wei i 0 i - * 1 Mr 
ag ait — 9 1 3 ut Gebaut gane sing . Nr 75,877. Florian Köler, de, K. Deilitärvermalter, Großwarbein, von Lunzen⸗ 


urz er, i 


Sn 


2 * 


99 


W. Jeep. 


DE UT = 
MilitärExamina. 


Gründl. Vorber. f. Fähnrioh-, See- 


EA 7 Debr: ühren- ö S Hlemmun N 
onadetten-, Einj. Freiw. -Examen er eneral⸗Depot bei G. C. Brüning in urt a. M. und LuftröhrenRataxrh, Kopfiehteinbel und due b { 
u. f. Prima. T Pausen; Am 5. April neuer > 2 Depot in Dan ig bei Franz 9 ee 38 a Nr. 75,970. Gert Gabriel Teſchner Dührer ber e höheren 4 le Lehr 


anftalt ? 


Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtü > 4 
Nr. 65,715. Fräulein von Montlouis von Unverdaulichkeit, laflofigkeit und 


Cursus. Bromberg. v. Grabowski 


„ r Zr = 2 


8 6675 bei Richard Lenz, Parfümerie⸗ u. Droguenhandl., Brodbänleng. 48. 
aj. 2. D. 17 44 7 9 . Abmagerung. 7 
See Deanna N nn a Be Gr. 65525 Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und Füßen e. 
ea Fraparalt 2rs En 1 66 Die Rerslessiere ft vier Mal To na alt al Flesh und eripart bet Gage 
SE \zeitlangenJahren bewährt; hel 4 1 5 und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. f 
den rasch & sicher Krankheiten . 7 5 7 = . 15 Heth n n 7. 90 ti) ve eg W. 28—29 Paflage ; 
TE 0 % 11 — A a — 4 5 
a ae [5 [Werfte für eis. Schiffe und Maschinenbauanstalt | e Sera. un Seer e ER sungen Yan. pott I Deca Karl 
— erdauunge, Irgane 25 (Form. A. Tisohbein) chuarcke und 8. G. Amort; in Elbing: 5 Düdmann; in Göslin: Joſeß 
enen und ar in Rostook, Meoklenburg — Fabrik gegründet 1850 — Nowack: in Colberg: Carl Lebment: in Stoly: B. Eppinger. 5 
er ee 2 s liefert eiserne Dampf. und Segel-Schiffe, sowie Schiffs-Maschinen und Kessel jeder 
8 . 8 it: od. Glas je 3 Mk. E. SA Grösse und Construction, namentlich nach dem Woolf'schen System cempound, als auch — = 
ehrende Abhandlung Fre = Dampf-Maschinen für Fabrikanlagen aller Art, Die bedeutende Giesserei gestattet Avis für Guisbesitzer! 


franco d.d. Mohren-Apoth., 


und deren Depöts-Apoth.: Berlin . 3 
B. O. Pflug, Louisenstr. 30. Stettin: Ga. 


8000 Mille Brevas, 


acht importirte 


Cuba - Cigarren. 
In Folge des Krieges in Spanien ge- 
langten wir unter ſehr vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen in den Beſitz einer großen Partie 
echter Cuba⸗Cigarren ( Brevas), wovon wir 
bei Abnahme einer Originalkiſte von 8 
Mille zu dem enorm billigen 1 von 
45 Reichsmark per Mille ab hier (ohne 
Zoll) gegen Caſſe abgeben. 
Bei Entnahme von 100 Mille und dar⸗ 
über gewähren wir noch Rabatt, 
roben von ¼H Kiſten (ein Poſtpaquet) 
verſenden wir gegen Nachnahme des Betra⸗ 


Ausführung des schwersten Maschinengusses, Schiflsschrauben etc. (3119 


Einkauf ungewaſchener Wolle. 
Den Herren Gutsbeſitzern zur geſälligen Kenntuißnahme, daß 

für ngewaſchene Wolle die höchsten Pireiſe gezahlt werden und 

macht hierüber nähere Danzig, Bra portofceie Anfragen 
Th. Kleemann in Danzig, Brodbänkeng. 33. 


Angeld und Vorſchuß jeder Größe wird gewährt. 


Mycothanaten a 
Mittel gegen Hausschwamm, sowie Präservativ bei Neubauten. 


Den neuesten Bericht, G@ebrauchs-Anweisung und Preiscourant über dieses 
Mittel, welchem nicht anzuzweifelnde Atteste üeer I5 Jährige Wirkung zur 

Seite stehen, versenden auf Wunsch gratis und franco nach allen Ländern, 5 
Vilaln & Oo., chemische Fabrik in Berlin, W., Leipziger Strasse 107. 


e 
5 5 7 ’ Atellor für 
Patentirte ee KNIEWEIS Kansiche 


Atmosphärische Gaskraftmaschine FOR Zähne Heiigegeistgaue No. 2 


System LANGEN & OTTO. ke der Ziegengasse, (9652 
%, ½, 1, 2 und 3 Pferdekräfte. 


’ 
erprobte billige Betrlebskraft 
in neuer vereinfachter Construction, 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur / Cubikmeter pro Stunde und Pferdekraft, 
Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar. 


. , ae en une. Be ee EN 


e en Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. N 8 18 
sterho chm * v U 

in Sambueg, — 440 Das ganze Nerbenſüſtem empfindet auch die 

Wichtig für Beſiher von eilwirkung. 


Dachpappdächern. 


a Sen 1 ap Joh 2 in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. Ihre wohlthätigen 
| Asphalt⸗Dachlack, beſter Ueberzug fir 


Malzſtoffe (Malzextract⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Geſundheits. Chocolade, Bruſtmalz⸗ 
bonbons) haben auf mein zerrüttetes Ne venſyſtem ungemein berubigend und lin⸗ Näh R. Kri in Danzig, 
dernd gewirkt, meine ganz erſchlafften Verdauungsorgane wieder an Thätigkeit Schmiedegaſſe 24. 0³ 


i - g (47 
öhnt, krankh Appetit befänftigt und lt und mei . 177. 
a tel 15 06 175 uftigt und gerecelt und meinen geſunkenen Prima Thymothee, f ymot ee, 
Saat und Futter⸗ Hafer 


—— offerirt zu ſolidzn Preiſen 
Oscar Joswioh, Mewe. 


2 Guter Futter ⸗ Hafer 


iſt per 50 Pfd. für 42, 43 u. 44 gr. 
und er Ar per 50 Pfd. für 40 
Sgr. zu 


Pappdächer; erhält dieſelben, alt oder neu, 


gut und waſſerdicht, daß fie in einer Reihe 
— von Jahren keiner Reparatur oder keines], 
1 neuen Anſtriches bedürfen, ſondern hart, blank, 
ohne Riſſe und Abtröpfeln bleiben. 
Dachpappe in mehreren Sorten. Solide 
und billige Ausführung von Neudeckungen 
und Reparaturen. Preiscourant und Ge⸗ 
brauchsanweiſung gu franco. g e 
Th. Gumbrecht, Berlin S O, Köpnickerſtr. 
84. Solide Wiederverkäufer werd. gewünſcht. 


Englisch Zinn 


2 Verkaufsſtellen bei Albert Neumann, Danzig, Langenmarkt 3, Otto 
a Sänger, Dirſchau und J. Stelt r. Stargardt. 5 f (7874 


hat in größeren Beträgen gegen ſichere Hypotheken a 5% Binfen — mit und 
Amortiſation — für ie begeben. 52 Bu 2% 


Tesmer, Langgaſſe 66, 


1 in Blöcken 3359) kaunenga ER rar * 115 f 
* N General⸗Agent der deutſchen Hypolbeken. Bank Aena 2 
Blei in Mulden ; . 5 ute Saat⸗Wickn 
2 ET 7 R. Deutschendorf & Co., Danzig, Güter us 85 Graſſcaſt Schlobitten ſd 1 > 

4 7 7 1 Gri 1 oben 1 
de g nie gel,, Säcke⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung Int ar e ee Gebrüder Behrendt, 
8655) 8. A. Hoch, Jobannisgaſſe 29 empfehlen ihr großes Lager 500% St. beide l. d. Nahe Wbt Dirſchau. 


Gute Eiſenbahnſchienen, 


u Bauzwecken offerirt billigſt in beliebigen 
Fängen franco 


fertiger Wollſäcke, 


beſtehend in Engl. Sackings, extra ſchwer, 10, 11—13 Zoll⸗Pid., 35, 40, 45 Sgr., 
„ Bomm. Leinen, 10-11 Pfund, 35, 40 Sgr., 


znigsberg . + 


ahn. 
R. Plink, 8 sſtraße 18. Saat: Buchweizen u. j 
Au eine ländliche Beſitzung, 242 Perg. 


Rübkuchen empfiehlt billigſt 


i groß, 60,000 Mk. werth, wird von ſo⸗ 4 
„Engl. Sacking, No. II. 891 Pfur 30, 3 Car dolph Zimmermann, 
sn S. A. Hooh, ‘feinen leiaten @ähen (Ola) 20-8 Eur Ohren we res aeg Holm .. 
} . ieferung erfolgt prompt und reell. 8 E. erbet a | 
es i h h h ienen Proben werben auf Wunsch zugelandt. (4152 Gag Gundel f 52 iſt ein Eine hertſchaftliche 4 
- 23 12 5 Schnittwaaren Geſchäft in fre⸗ 0 nung Don obnzimmern, 2 

‚omeft kenzi „Küche, 
Eiſenbahuſch Danziger Bankverein in Liquidation. Wohnung Done e 


In Banzwecken offerirt billigſt in be⸗ 
ziebigen Längen 


Roman Plock, 
8820) Milchkaunengaſſe 14. 
Das Ladenlokal Breitgaſſe 106 tit 


fofort zu verm. Näheres 2 Tr. 


Nachdem die General- Versammlung vom 2. d. M. die Auflösung unserer 
Gesellschaft beschlossen hat und die Eintragung dieses Beschlusses in das Handels- 


register erfolgt ist, fordern wir gemäss Artikel 248 des Deutschen Händelsgesetzbuchs 2 ‘ Bill d 
die Gläubiger anf, sich bei uns bis zum 31. December 1875 zu melden. j in ranz. U ar 
Danzig, den 7. April 1875. ut erhalten, iſt vweränderungshalber mit 


Die Liquidatoren des Danziger Bankvereins. |Ninmtl. Zubehör zu verkaufen 
Olschewski. . (4428 4620) Langgarten No. 11. 


80 
tober auf der Rechtftadt gefucht. Adreſſen 
mit Angabe der Miethe rnter 4666 in der 
Exped. der Danz. Zeitung einzureichen. 


— ep Sn 

Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


